
G
es

ch
äf

ts
be

ri
ch

t 2
01

7 
de

r 
St

ad
tw

er
ke

 M
ün

st
er

 G
m

bH

GESCHÄFTSBERICHT 2017
der Stadtwerke Münster GmbH



UNSERE VIER GESCHÄFTSFELDER

Energie- und Wasservertrieb 
Unsere Kunden können sich jeden Tag darauf verlassen, dass wir ihnen Strom, Gas, Fernwärme 
und Wasser in erstklassiger Qualität und zu angemessenen Preisen liefern. Dabei bieten wir 
ihnen maßgeschneiderte Angebote vom zertifi zierten Ökostrom über mehrjährige Festpreis-
produkte für Strom und Gas bis hin zu günstigen Online-Tarifen an.

Versorgungsnetze 
5.809 Kilometer Netzlänge – und doch ganz nah. Über ein professionelles Management unseres 
Versorgungsnetzes stellen wir rund um die Uhr sicher, dass die Energie- und Wasserlieferung 
verlässlich funktioniert. Der parallele Netzbetrieb für Strom, Gas, Fernwärme und Wasser aus 
einer Hand ermöglicht eine sehr wirtschaftliche Unterhaltung der Netze. Ausfallzeiten sind in 
Münster die Ausnahme. 

Erzeugung 
Münster ist „Klimahauptstadt“ – dazu haben wir mit unserer modernen und umweltfreundlichen 
Energieerzeugung maßgeblich beigetragen. Der Betrieb unserer Gas- und Dampfturbinen-Anlage 
(GuD-Anlage) am Hafen kann bei voller Auslastung bis zu 200.000 Tonnen CO2 einsparen. 
Mit unseren eigenen Windenergieanlagen erzeugen wir über 70 Millionen Kilowattstunden 
grünen Strom im Jahr – genug, um 21.000 Familien zu versorgen. 2017 haben wir fünf neue 
Wind energieanlagen in Münster errichtet.

Verkehr 
Über 45 Millionen Fahrgäste pro Jahr können darauf setzen, dass wir sie mit unseren Bussen 
pünktlich zur Schule, zum Arbeitsplatz, zum Freizeitvergnügen oder einfach wieder nach Hause 
bringen. Eine hohe Taktdichte und eine moderne Busfl otte mit höchsten Umweltstandards sorgen 
dafür, dass unser Verkehrsangebot bei der regelmäßig stattfi ndenden bundesweiten TNS-
Infratest-Umfrage in vielen Kategorien immer wieder auf den vordersten Rängen landet.



AUF EINEN BLICK – STADTWERKE MÜNSTER

2017 2016 2015 2014

Umsatzerlöse T € 546.988 529.930 483.413 464.823

EBITDA 1)  T € 64.068 79.067 63.604 64.430

EBIT 2) T € 24.813 33.278 29.091 2.763

Jahresüberschuss T € 14.130 16.170 18.756 -3.116

Eigenkapitalquote 3) % 38,4 35,5 31 29,8

Eigenkapitalrentabilität (EBIT-Basis) 4) % 12,2 18,3 19,6 2,0

Rendite auf das langfristige 
Betriebskapital (EBIT-Basis) 5) % 7,9 11,6 11,9 1,2

Cashfl ow (überschlägig) 6) T € 44.233 43.761 53.208 35.604

Personalentwicklung FTE 7) 908 897 903 932

Investitionen T € 70.989 54.459 48.182 59.297

Lokale Wertschöpfung in Münster 8) T € 87.445 88.433 85.187 68.184

1) EBITDA = Gesamtleistung + sonstige betriebliche Erträge - Materialaufwand - Personalaufwand - sonstige betriebliche Aufwendungen + Erträge aus 
Beteiligungen + Erträge aus Gewinnabführungsverträgen - Aufwendungen aus Verlustübernahme

2) EBIT = Gesamtleistung + sonstige betriebliche Erträge - Materialaufwand - Personalaufwand - Abschreibungen - sonstige betriebliche Aufwendungen +
Erträge aus Beteiligungen + Erträge aus Gewinnabführungsverträgen - Aufwendungen aus Verlustübernahme

3) Eigenkapitalquote = Eigenkapital ohne Bilanzgewinn/Gesamtkapital
4) Eigenkapitalrentabilität (EBIT-Basis) = EBIT/Eigenkapital ohne Bilanzgewinn
5) Rendite auf das langfristige Betriebskapital (EBIT-Basis) = EBIT/(Gesamtkapital - kurzfristige Verbindlichkeiten - sonstige Rückstellungen - 

liquide Mittel - Forderungen aus Lieferungen und Leistungen)
6) Cashfl ow (überschlägig) = Jahresüberschuss + Abschreibungen +/- Rückstellungsveränderungen - Bilanzgewinn
7) FTE: Fulltime Equivalents = in Vollzeitstellen umgerechnete Werte
8) Lokale Wertschöpfung in Münster = Aufträge an die heimische Wirtschaft + Gewerbesteuer + Konzessionsabgabe + Sponsoring +/- Jahresergebnis + 

Verlustausgleich ÖPNV (ohne Löhne und Gehälter)

WERTE SCHAFFEN FÜR 
DIE STADT UND IHRE BÜRGER

LOKALE WERTSCHÖPFUNG

Auftragsvergabe an die heimische Wirtschaft
Gewerbesteuer
Konzessionsabgaben
Sponsoring
Jahresüberschuss
Verlustausgleich ÖPNV

0,6 Mio. €

2,9 Mio. € * ohne Löhne und Gehälter

Durch Rundungen können sich bei den Zahlen Abweichungen ergeben.

14,1 Mio. €

14,6 Mio. €

37,5 Mio. €

17,7 Mio. €

87,4 Mio. €*



UNSERE KERNLEISTUNGEN IM VERGLEICH

2017 2016 2015 2014

Umsatzerlöse T € 546.988 529.930 483.413 464.823

EBITDA 1)  T € 64.068 79.067 63.604 64.430

EBIT 2) T € 24.813 33.278 29.091 2.763

Jahresüberschuss T € 14.130 16.170 18.756 -3.116

Eigenkapitalquote 3) % 38,4 35,5 31 29,8

Eigenkapitalrentabilität (EBIT-Basis) 4) % 12,2 18,3 19,6 2,0

Rendite auf das langfristige 
Betriebskapital (EBIT-Basis) 5) % 7,9 11,6 11,9 1,2

Cashfl ow (überschlägig) 6) T € 44.233 43.761 53.208 35.604

Personalentwicklung FTE 7) 908 897 903 932

Investitionen T € 70.989 54.459 48.182 59.297

Lokale Wertschöpfung in Münster 8) T € 87.445 88.433 85.187 68.184

Trinkwassergewinnung in Mio. m³
2016: 12,6
2017: 12,7 +0,8 %

Fernwärmeerzeugung in Mio. kWhth

2016: 651
2017: 590 -9,4 %

Stromerzeugung in Mio. kWhel

2016: 460
2017: 451 -2,0 %

Stromabgabe in Mio. kWh
2016: 1.182
2017: 1.446 +22,3 %

Wasserabgabe in Mio. m³
2016: 16,6
2017: 16,7 +0,6 %

Fernwärmeabgabe in Mio. kWh
2016: 606
2017: 580 -4,3 %

Gasabgabe in Mio. kWh
2016: 2.059
2017: 2.078 +0,9 %

Fahrgastzahlen in Mio.
2016: 45,1
2017: 45,3 +0,4 %

Vertragskunden Verkehr
2016: 90.667
2017: 98.389 +8,5 %



WIR GESTALTEN DIE ZUKUNFT  
UNSERER STADT

INHALT

Umschlag
Fakten auf einen Blick 	

Management
Vorwort des Aufsichtsrates	 2

Lagebericht
Geschäftsmodell des Unternehmens 	 6
Wirtschaftsbericht	 7
Ertragslage 	 12
¡ Energie- und Wasservertrieb 	 13
¡ Versorgungsnetze 	 14
¡ Erzeugung 	 14
¡ Verkehr 	 14
Finanz- und Vermögenslage	 15
¡ Kapitalausstattung/Finanzierung 	 15
¡ Vermögen 	 15
Prognose-, Chancen- und Risikobericht 	 18

Jahresabschluss
Bilanz 	 28
Gewinn- und Verlustrechnung 	 30
Anhang 	 31
Entwicklung des Anlagevermögens 	 44
Bericht des Aufsichtsrates 	 46

Bestätigungsvermerk 	 47

Impressum 	 49

Seit über 100 Jahren sind wir als Unternehmen der Münsteraner ein verlässlicher kommunaler Partner 
für Energie und Mobilität. Eine so lange Zeit verbindet und verpflichtet zugleich. Unser Ziel ist es, unser 
Kerngeschäft mit modernen Ideen immer weiter zu verbessern und gleichzeitig innovative Geschäftsfelder 
zu erobern. Dabei richten wir unser Augenmerk auf einen guten Kundenservice, bedarfsorientierte 
Produkte und angemessene Preise.

Der Ausbau erneuerbarer Energien und die Schonung der natürlichen Ressourcen stehen für uns auf der 
Agenda. Über 45 Millionen Fahrgäste im Busbetrieb sind nicht nur eine Bestätigung für unser Verkehrs
angebot, sondern sorgen gleichzeitig für nachhaltigen Klimaschutz vor Ort. 2018 werden voraussichtlich 
sieben neue Elektrobusse auf Münsters Straßen unterwegs sein. 

Mit dem Ausbau des Glasfasernetzes haben wir mit Unterstützung der Stadt ein wichtiges Zukunftsprojekt 
für Münster auf den Weg gebracht. In 2018 starten wir mit der Verlegung der Glasfaserkabel für schnelles 
Internet in zwei Stadtteilen.
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VORWORT DES 
AUFSICHTSRATES

Sehr geehrte Damen und Herren,

2017 war ein insgesamt erfolgreiches Jahr für die Stadtwerke Münster. Die finanzielle Situation  
ist von einem guten Ergebnis und einer weiterhin soliden Eigenkapitalquote gekennzeichnet.

Fünf neue Windenergieanlagen, deren Genehmigung noch im Jahre 2016 erreicht werden konnte, 
wurden im September 2017 im Stadtgebiet von Münster erfolgreich ans Netz genommen. Durch 
das straffe Zeitmanagement der Stadtwerke konnte damit für alle Anlagen die attraktive Vergütung 
nach dem Energieeinspeisegesetz vor Einführung des Auktionsmodells gesichert werden.

Gute Erfolge wurden auch wiederum im Energievertrieb an Privatkunden in der Region erzielt. So 
konnten die Stadtwerke Münster außerhalb von Münster im vergangenen Jahr über 10.000 neue 
Privatkunden für ihre Strom- und Gasprodukte gewinnen. In Münster selbst konnten durch ange-
messene Preise und guten Kundenservice weiterhin hohe Marktanteile gehalten werden. Auch der 
Geschäftskundenvertrieb hat seine Absatzmengen deutlich gegenüber dem Vorjahr gesteigert.

In 2017 wurde mit der Stadt Münster auf Basis einer entsprechenden EU-Verordnung eine Direkt-
vergabe der gesamten Verkehrsleistung für den Busverkehr im Stadtgebiet für die kommenden 
zehn Jahre vereinbart. In diesem Rahmen hat die Stadt Münster eine entsprechende Dienst
leistungskonzession an die Stadtwerke vergeben. Damit ist die Leistungserbringung für den ÖPNV 
in Münster durch die Stadtwerke erneut langfristig abgesichert. Beim jährlichen ÖPNV-Kunden
barometer konnten zudem u. a. in den Kategorien „Freundlichkeit des Personals“ und „Elektro
nisches Ticketing“ wiederum gute Platzierungen erreicht werden. Auf dieser Grundlage konnte der 
Rekord an Fahrgastzahlen aus dem Vorjahr (45,1 Mio.) in 2017 mit einem Wert von 45,3 Mio. Fahr-
gästen nochmals leicht gesteigert werden. 

Auch die elektronische PlusCard der Stadtwerke Münster hat sich in 2017 weiter gut bei den Kun-
den etabliert. So hat sich beispielsweise die Nachfrage nach dem elektronischen 90 MinutenTicket 
im Busverkehr als Element der PlusCard nochmals erhöht. Die Strategie, zur Minimierung von 
Wartezeiten die Anzahl der Barverkäufe im Bus zu reduzieren und den Verkehrsfluss des ÖPNV zu 
verbessern, wurde auf diese Weise erfolgreich unterstützt.



Aufsichtsratsvorsitzender

ALFONS REINKEMEIER

In der Gesamtperspektive bewertet der Aufsichtsrat die aktuelle wirtschaftliche Situation der Stadt-
werke Münster als erfreulich. Das Kerngeschäft wird mit Umsicht proaktiv gesteuert, strategische 
Innovationsthemen, wie z. B. die Digitalisierung von Services über moderne Apps bzw. die PlusCard 
oder die Investitionsplanung für die neue Breitbandstrategie, werden sorgfältig unter Wirtschaft-
lichkeitsaspekten und mit Blick für das Machbare vorbereitet.

Die Energiebranche befindet sich insgesamt in einer Umbruchzeit, in der neben der Aufrechterhal-
tung der klassischen Geschäftsfelder mit enger werdenden Margen intensiv nach neuen Erfolgs-
quellen für die Zukunft gesucht werden muss. Dies fordert der Geschäftsführung, den Führungs-
kräften und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtwerke besondere Anstrengungen ab. 
Für das damit verbundene große Engagement der Stadtwerkerinnen und Stadtwerker im Sinne 
des Unternehmens und der Stadt Münster und ihrer Bürgerinnen und Bürger bedanke ich mich im 
Namen des Aufsichtsrates ganz herzlich.

Für den Aufsichtsrat der Stadtwerke Münster
Alfons Reinkemeier
Vorsitzender
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Verbindend.
Engagiert.
Bunt. 



Sponsoring-Partner für die Skulptur Projekte 2017: Künstler aus 19 Nationen realisieren 35 Projekte. 

LAGEBERICHT
14,1 Mio. Euro Jahresüberschuss,  
9,8 Mio. Euro über dem Planergebnis
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GESCHÄFTSMODELL DES UNTERNEHMENS

Geschäftstätigkeit und Unternehmensstruktur
Die Stadtwerke Münster GmbH, Münster (Stadt-
werke Münster), sind als 100-prozentige Tochter 
der Stadt Münster in der Versorgung von Kun-
den mit Energie und Wasser, im Öffentlichen 
Personennahverkehr und weiteren kommunalen 
Dienstleistungen für die Bürger und Kunden in 
Münster und der Region tätig.

Die unternehmerische Tätigkeit der Stadtwerke 
Münster gliedert sich in die vier Geschäftsfelder 
Energie- und Wasservertrieb, Versorgungsnetze, 
Erzeugung und Verkehr.

Der Lagebericht stellt die Geschäftsfelder ent-
sprechend den betrieblichen Strukturen dar. Die 
Tätigkeiten der Stadtwerke Münster als Energie
versorgungsunternehmen im Sinne des § 6b 
Abs. 7 Satz 4 EnWG werden in den Abschnitten 

„Ertragslage“ sowie „Finanz- und Vermögens-
lage“ erläutert. 

Unternehmensstrategie
Die Ziele der Unternehmensstrategie wurden 
mit folgenden Kernthemen definiert:

¡¡ Klimaschutz, Energieeffizienz,  
erneuerbare Energien
¡¡ innovative kommunale Mehrwertdienste
¡¡ Dienstleistungen für eine intelligente und 
zukunftsfähige Ausrichtung der Infrastruktur

Sie bilden weiter die maßgebliche Grundlage für 
die Weiterentwicklung der Stadtwerke Münster, 
die Ableitung laufender Umsetzungsmaß
nahmen und -projekte. Flankiert werden diese 
strategischen Ziele weiterhin von den Maß
nahmen zur Sicherstellung der hohen Prozess-
qualität und -effizienz im Kerngeschäft.



WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche und  
branchenbezogene Rahmenbedingungen
Das Bruttoinlandsprodukt stieg 2017 um 2,2 % 
an. Die Gesamtstromerzeugung in Deutsch-
land stieg in 2017 nochmals leicht um 0,9 % auf 
654 Milliarden kWh an. Gleichzeitig stieg der 
Anteil der erneuerbaren Energien an der höhe-
ren gesamten Stromerzeugung in Deutsch-
land auf 33,1 %. Damit entsprach der Anteil der 
erneuerbaren Energien an der gesamten Strom-
erzeugung dem Anteil von Braunkohle und 
Kernenergie zusammen (Quelle: Statistisches 
Bundesamt).

Das Vertriebs- und Versorgungsgebiet der 
Stadtwerke Münster ist stark vom Handels- und 
Dienstleistungssektor sowie von Privatkunden 
geprägt. Die konjunkturelle Entwicklung wirkt 
sich daher grundsätzlich nur in begrenztem 
Maße auf die Geschäftsentwicklung aus. Ledig-
lich der Absatz an unsere Geschäftskunden zeigt 
eine stärkere Abhängigkeit von der Konjunktur
entwicklung.

Geschäftsverlauf 
Im Geschäftsjahr 2017 konnte mit einem Jahres
überschuss von 14,1 Mio. EUR das gesteckte 
Ziel des Wirtschaftsplans deutlich übertroffen 
werden. Auf der Grundlage des guten Ergeb-
nisses des operativen Geschäfts, mit dem im 
Wesentlichen die Ergebnisziele erreicht, in Tei-
len auch übertroffen werden konnten, waren im 
nicht operativen Geschäft ungeplante Belas-
tungen, z. B. aus der Beteiligung am FMO Flug
hafen Münster/Osnabrück GmbH, Greven (FMO), 
zu tragen, die aber durch ungeplante positive 
Effekte, z. B. aus der Auflösung von Rück
stellungen, überkompensiert wurden.

Die bei der Finanzbeteiligung FMO zu realisie-
rende Ergebnisbelastung betrug 11,8 Mio. EUR. 
In 2014 haben die Gesellschafter des FMO ein 
Finanzierungskonzept zur Ausstattung des FMO 
mit Eigenkapital beschlossen. Das Konzept sieht 
jährliche Zuführungen der Gesellschafter in das 
Eigenkapital des FMO vor, die jeweils geson-
dert mit einem Vorlauf von zwei Kalenderjahren 
von den Gesellschaftern verpflichtend beschlos-
sen werden. Die durch diesen verpflichtenden 
Beschluss begründete Erhöhung des Beteili-
gungswertes wird regelmäßig durch eine außer-
planmäßige Abschreibung korrigiert. Im Jahres
abschluss 2017 sind die in 2017 für die Jahre 
2019 und für 2020 beschlossenen Zuführungen 
erfasst. 

Die Fahrgastzahlen im Geschäftsfeld Verkehr 
konnten gegenüber dem hohen Niveau des Vor-
jahres nochmals leicht gesteigert werden.

14,1 MIO. EURO 
JAHRESÜBERSCHUSS
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Folgende zentrale finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren werden zur Darstellung des 
Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft herangezogen:

LEISTUNGSINDIKATOREN

FINANZIELLE INDIKATOREN IST 2017 PLAN 2017 RELATIVE 
VERÄNDERUNG

Jahresüberschuss 14,1 Mio. EUR 4,3 Mio. EUR 227,9 %

Umsatzerlöse 547,0 Mio. EUR 544,3 Mio. EUR 0,5 %

Investitionen 48,3 Mio. EUR 62,7 Mio. EUR -23,0 %

NICHT FINANZIELLE INDIKATOREN IST 2017 PLAN 2017 RELATIVE 
VERÄNDERUNG

Stromabsatz 1.446 Mio. kWh 1.447 Mio. kWh -0,0 %

Erdgasabsatz 2.078 Mio. kWh 2.076 Mio. kWh  0,0 %

Wärmeabsatz 580 Mio. kWh 594 Mio. kWh -2,4 %

Wasserabsatz 16,7 Mio. m3 16,5 Mio. m3 1,2 %

Stromerzeugung 451 Mio. kWh 465 Mio. kWh -3,0 %

Fahrgastzahlen 45,3 Mio. 46,8 Mio. -3,2 %

Die Umsatzerlöse entsprachen bei einer Abwei-
chung von +0,5 % nahezu dem Planansatz. Im 
Strommarkt konnten die abgesetzten Mengen 
insgesamt um 22,3 % gegenüber dem Vorjahr 
gesteigert werden und erreichten damit die 
anspruchsvolle Planmenge. Vor allem bei Liefe-
rungen an Gewerbekunden in fremden Netzen, 
aber auch an Privatkunden außerhalb des eige-
nen Netzgebietes konnten die Mengen deut-
lich gesteigert werden. Gleiches gilt für die 
Ökostromprodukte, bei denen die Absatzmenge 
auch in 2017 wiederum um fast 30 % über der 
des Vorjahres lag. Im Gasmarkt konnten die 
abgesetzten Mengen parallel zur leicht gestie-
genen Anzahl an Kunden leicht gesteigert wer-
den. Trotzdem gingen die Gaserlöse bedingt 
durch Preissenkungen um 11,4 % zurück. Eine 
parallele Entwicklung zeigte der Wärmemarkt. 
Trotz einer leichten Steigerung der Kundenan-
zahl ging die Abgabemenge witterungsbedingt 
leicht zurück. Zudem wurden die Fernwärme-
preise aufgrund der Preisanpassungsformel 
zum 01.01.2017 gesenkt, sodass die Wärmeer-
löse um insgesamt 12,9 % zurückgingen.

Das gute operative Ergebnis sowie die Erträge 
aus der Auflösung von nicht mehr benötig-
ten Rückstellungen führten trotz der Belastung 
durch die notwendige Wertberichtigung auf die 
Kapitalerhöhungen bei der FMO zu einem Jah-
resüberschuss von 14,1 Mio. EUR.

Die Investitionen mit Schwerpunkten bei den 
Netzen und Anlagen der Strom- und Wasser-
versorgung sowie in 2017 insbesondere bei den 
Windenergieanlagen weichen vom Plan ab.  
Zwar wurden im Verlauf des Jahres 2017 fünf 
Windenergieanlagen plangemäß realisiert. Zwei 
dieser Anlagen wurden in das eigene Anla-
genportfolio übernommen, für die drei weite-
ren Anlagen wird eine Veräußerung vorbereitet. 
Zudem hat sich der Start des Ausbaus des Glas-
fasernetzes im Rahmen der Breitbandstrategie 
zeitlich verzögert.

Die abgesetzte Menge Wasser übertraf wiede-
rum leicht den Plan. 

Die Stromerzeugung der GuD-Anlage lag bei 
angepasster, flexibler Fahrweise leicht unter der 
für das Geschäftsjahr 2017 angesetzten Plan-
menge. 

Die Fahrgastzahlen bestätigten auch in 2017 die 
seit Jahren positive Entwicklung, lagen noch-
mals leicht über der Zahl des Vorjahres, konnten 
jedoch die ehrgeizigen Planwerte nicht errei-
chen.

Aufgrund der guten operativen Basis und ange-
sichts der sowohl positiven wie belastenden 
außerplanmäßigen Effekte ist das Ergebnis des 
Geschäftsjahres 2017 als gut zu bezeichnen.



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Der Personalbestand stieg im Jahresdurch-
schnitt auf 1.019 Mitarbeiter (Vorjahr: 1.011 Mit-
arbeiter) um 0,8 % leicht an. Diese sehr mode-
rate Entwicklung konnte weiterhin nur durch 
konsequente, effiziente Prozessgestaltung und 
kontinuierliche Personalschulung bei gleichzei-
tiger Verfolgung von Strategiefeldern erreicht 
werden. Vereinzelt wurden Stellen befristet par-
allel besetzt, um in besonders anspruchsvol-
len Tätigkeitsfeldern den Wissenstransfer bei 
altersbedingten Austritten zu gewährleisten. 

Die Traineeprogramme für Fach- und Führungs-
kräfte werden konsequent weiter ausgebaut, um 
die Stadtwerke Münster auf dem Arbeitsmarkt 
zu positionieren und qualifizierte Kräfte für das 
Unternehmen gewinnen und an das Unterneh-
men binden zu können. Ein besonderer Fokus 
liegt dabei auf der Qualifikation von Frauen für 
Fach- und Führungsaufgaben in den techni-
schen Bereichen. 

Zweimal jährlich führen die Stadtwerke Münster 
unterstützt durch ein wissenschaftliches Institut 
eine Mitarbeiter-Kurzbefragung, den Unter-
nehmens-Klimaindex, durch. Durch die Rück-
meldung der Mitarbeiter zu ihrer persönli-
chen Einschätzung ihrer aktuellen Situation 
und der Zukunftsaussichten erhalten die Stadt-
werke Münster die Möglichkeit, schnell auf 
Entwicklungen reagieren zu können, posi-
tive Tendenzen zu stützen und negativen Ent
wicklungen entgegenzuwirken.

Vollzeitbeschäftigte
2016:	 839
2017:	 846

Teilzeitbeschäftigte
2016:	 172
2017:	 173 +0,6 %

+0,8 %

Personalentwicklung (in Personen)
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Ökologisch. Aktiv.    Erfolgreich.



Die E-Bus-Flotte wächst weiter: Nachhaltigkeit begeistert auch die jungen Stadtwerker.

ERTRAGSLAGE
Rekordjahr 2017: mehr Stromkunden, mehr 
Fahrgäste, deutliches Plus beim Stromabsatz

Ökologisch. Aktiv.    Erfolgreich.
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ERTRAGSLAGE

Die Umsatzerlöse stiegen um 21,7 Mio. EUR 
(3,9 %) von 564,0 Mio. EUR auf 585,7 Mio. EUR. 
Nach Abzug der Energiesteuern von 
38,7 Mio. EUR ergaben sich bereinigte Umsatz-
erlöse in Höhe von 547,0 Mio. EUR. Zur Entwick-
lung des Energie- und Wasservertriebs siehe die 
Ausführungen im Absatz „Energie- und Wasser-
vertrieb“.

Die Bestandsveränderung der unfertigen 
Leistungen von 11,0 Mio. EUR ergibt sich 
wesentlich aus der Projektierung und 
Errichtung von drei Windenergieanlagen,  
die zum Verkauf an Dritte vorgesehen sind. 

Die aktivierten Eigenleistungen von 9,6 Mio. EUR 
entfallen vor allem auf die Aktivierung von Netz-
baumaßnahmen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen 
mit 34,8 Mio. EUR um 9,3 Mio. EUR unter 
dem Wert des vergangenen Geschäftsjahres 
(44,1 Mio. EUR). Sie enthalten im Wesentlichen 
die Erträge aus der Erstattung der Konzessions
abgabe (12,1 Mio. EUR), Erträge aus der Auf-
lösung von Rückstellungen (8,8 Mio. EUR), 
Erträge aus dem Belastungsausgleich nach 
dem KWK-Gesetz (5,6 Mio. EUR) sowie Erträge 
aus dem Abgang von Gegenständen des Anlage
vermögens und Zuschreibungen (3,9 Mio. EUR). 

Der Materialaufwand stieg um 28,5 Mio. EUR 
(7,1 %) von 399,1 Mio. EUR auf 427,6 Mio. EUR 
an. Dieser Anstieg ergab sich wesentlich aus 
höheren EEG-Zahlungen an Übertragungsnetz
betreiber sowie aus höheren bezogenen Leis-
tungen, insbesondere Netzentgelten an fremde 
Netzbetreiber und angemietete Fahrleistungen. 

Die Personalaufwendungen sind im Geschäfts-
jahr 2017 um 1,5 Mio. EUR (2,4 %) von 
63,6 Mio. EUR auf 65,1 Mio. EUR gestiegen. Die 
Steigerung ergibt sich aus einer leicht höheren 
Mitarbeiterzahl und aus der Tarifentwicklung.

Die planmäßigen Abschreibungen auf immateri-
elle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen lagen mit 26,8 Mio. EUR 
um 1,2 Mio. EUR über dem Wert des Vorjahres 
von 25,7 Mio. EUR. Zusammen mit den Abschrei-

bungen auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
vermögens von 0,4 Mio. EUR ergeben sich in 
Summe Abschreibungen von 27,2 Mio. EUR.

UMSATZERLÖSE 2017:  
547 MIO. EURO, 

STEIGERUNG UM 3,9 %

Die Abschreibung auf Umlaufvermögen entfiel 
auf die unter den sonstigen Vermögensgegen-
ständen ausgewiesenen Gebäude, die mit dem 
Ende des Erbpachtvertrages in 2016 vom Erb-
pächter, Fa. Imperial GmbH (vormals: Lehnke-
ring GmbH, Duisburg), zu dem nach vertrag-
licher Vereinbarung gutachterlich ermittelten 
Wert von 2,8 Mio. EUR übernommen und bereits 
in 2016 in Höhe von 2,4 Mio. EUR wertberichtigt 
wurden. Der wesentliche Teil des Grundstücks 
steht im Zuge der Entwicklung der Hafensüd
seite weiterhin zur Veräußerung an. Sollten die 
Verkaufsverhandlungen im Ergebnis nur das 
Grundstück ohne das aufstehende Gebäude 
umfassen, ist aufgrund der nicht gegebenen 
betrieblichen Nutzung weiterhin grundsätzlich 
von dem Abriss der Gebäude auszugehen. 

UNTERNEHMENSREKORD: 
ÜBER 165.000 

STROMKUNDEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen betrugen 51,8 Mio. EUR (im Vorjahr 
49,2 Mio. EUR). Die darin enthaltene Konzes-
sionsabgabe an die Stadt Münster sowie die 
Stadt Drensteinfurt in Höhe von zusammen 
17,7 Mio. EUR wurde voll erwirtschaftet. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthal-
ten Aufwendungen für Dienstleistungen, Auf-
wendungen für Reparaturen sowie perioden-
fremde Aufwendungen.



Das Finanzergebnis von -11,3 Mio. EUR wird 
weiterhin durch die Abschreibungen auf 
Finanzanlagen geprägt. Die außerplanmä-
ßige Abschreibung des Buchwertes der Finanz
beteiligung FMO aufgrund der oben bereits 
dargestellten Kapitalerhöhungen in Umset-
zung des Finanzierungskonzepts in Höhe von 
11,8 Mio. EUR überwog die Zinserträge und die 
Ergebnisbeiträge der Tochtergesellschaften bei 
weitem. 

Nach Abzug der Ertrags- und Betriebssteu-
ern von insgesamt 5,3 Mio. EUR ergibt sich ein 
Jahresüberschuss von 14,1 Mio. EUR.

STROMABSATZ UM 
22,3 % GESTEIGERT

Energie- und Wasservertrieb
Das Geschäftsfeld Energie- und Wasservertrieb 
entwickelte sich im Geschäftsjahr 2017 insge-
samt zufriedenstellend. Im Strommarkt konnte 
der Absatz gegenüber dem Vorjahr um 22,3 % 
gesteigert werden. 

Zu dieser sehr positiven Entwicklung haben 
insbesondere die weiter positive Entwick-
lung des Ökostroms sowie der Stromvertrieb 
in die Region Münsterland sowohl an Privat- 
wie an Geschäftskunden beigetragen, durch 
die Rückgänge in einzelnen Kundensegmenten 
im Stammmarkt Münster mehr als aufgefan-
gen werden konnten. Die abgesetzte Menge im 
Berichtsjahr betrug 1.446 Mio. kWh (im Vorjahr 
1.182 Mio. kWh). Die Erlöse stiegen um 14,8 % 
und somit weniger stark als die abgesetzte 
Menge, da insbesondere im Vertrieb außerhalb 
des Stammmarkts und hier insbesondere bei 
Geschäftskunden der Preisdruck hoch und die 
erzielbare Marge geringer ist.

ÖKOSTROM:
30 % MEHR ABSATZ

Im Gasvertrieb konnte die abgesetzte Menge 
(ohne GuD-Anlage) gegenüber dem Vorjahr über 
alle Kundensegmente auf 2.078 Mio. kWh (im 
Vorjahr 2.059 Mio. kWh) leicht gesteigert wer-
den. Bei Gewerbekunden, Sonderverträgen und 
Kunden außerhalb des Stammmarkts konn-
ten höhere Absatzmengen erreicht und damit 
witterungsbedingte Mengenrückgänge bei den 
Privatkunden ausgeglichen werden.

Im Wärmevertrieb konnte die Anzahl an Kunden 
wieder leicht um 1,4 % gesteigert werden bei 
allerdings um 4,4 % rückläufiger Absatzmenge 
(2017: 580 Mio. kWh). 

Die abgesetzte Menge Wasser blieb im 
Geschäftsjahr 2017 mit 16,7 Mio. m³ nach 
16,6 Mio. m³ in 2016 nahezu konstant. Dem-
entsprechend stiegen die Erlöse um 0,6 % auf 
35,0 Mio. EUR.

Stromabgabe in Mio. kWh
2016:	 1.182
2017:	 1.446 +22,3 %

Wasserabgabe in Mio. m³
2016:	 16,6
2017:	 16,7 +0,6 %

Fernwärmeabgabe in Mio. kWh
2016:	 606
2017:	 580 -4,3 %

Gasabgabe in Mio. kWh
2016:	 2.059
2017:	 2.078 +0,9 %
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Versorgungsnetze
Im Geschäftsjahr 2017 wurden 16,4 Mio. EUR in 
den Ausbau der Versorgungsnetze, in die Lei-
tungsnetze, Hausanschlüsse und die zugehö-
rigen Anlagen investiert. Der Schwerpunkt lag 
weiterhin neben dem Ausbau des Leitungs
netzes und der Hausanschlüsse bei den Schalt
häusern, den Trafostationen sowie in der 
Wassergewinnung.

Erzeugung
Die konventionelle Erzeugung erreichte im 
Geschäftsjahr 2017 im Wesentlichen witterungs-
bedingt nicht die geplanten Mengen. Die Erzeu-
gung aus erneuerbaren Energien, insbesondere 
der Windenergieanlagen, übertraf sowohl in der 
erzeugten Menge (+ 9,5 %) als auch bei den Erlö-
sen (+ 9,2 %) die Planwerte. 

Im Rahmen des Erneuerbare-Energien-Pro-
jektgeschäfts konnten in 2017 wie geplant fünf 
Windenergieanlagen nach den Einspeisebe-
dingungen des EEG 2014 errichtet werden, die 
zum Teil die Erzeugungskapazitäten der Stadt-
werke Münster vor Ort verstärken werden. Drei 
der Anlagen sind zur Veräußerung in 2018 vor-
gesehen. Die Inbetriebnahme erfolgte vor dem 
01.10.2017, sodass eine weitere Degressions-
stufe der Einspeisevergütung vermieden wer-
den konnte.

Verkehr
Auch in 2017 konnte unser ÖPNV in Münster 
seine gute Aufstellung kontinuierlich weiter ver-
bessern. Die Anzahl der Fahrgäste erreichte mit 
45,3 Mio. einen neuen Spitzenwert. Diese positive 
Entwicklung wurde in 2017 wesentlich getragen 
von der Steigerung bei den 90 MinutenTickets, 
den Abos und dem Semesterticket. 

Die Umsatzerlöse des Verkehrsbetriebs stie-
gen im Geschäftsjahr 2017 um 1,7 % auf 
41,0 Mio. EUR. Damit einhergehend verbesserte 
sich der operative Kostendeckungsgrad leicht auf 
74,8 % (Vorjahr: 74,6 %) und kann damit weiterhin 
als zufriedenstellend bezeichnet werden.

Anzahl der 
Hausanschlüsse

2016 2017

Strom 60.891 61.155
Erdgas 36.976 37.263
Wärme 3.473 3.539
Wasser 54.154 54.415
Summe 155.494 156.372

Netzlängen in km 2016 2017

Strom 3.628 3.628
Erdgas 958 963
Wärme 121 120
Wasser 1.095 1.098
Summe 5.802 5.809

Fahrgastzahlen in Mio.
2016:	 45,1
2017:	 45,3 +0,4 %

Vertragskunden Verkehr
2016:	 90.667
2017:	 98.389 +8,5 %

SPITZENWERT IM ÖPNV: 
45,3 MIO. FAHRGÄSTE

FÜNF NEUE 
WINDENERGIEANLAGEN 

IN 2017

Trinkwassergewinnung in Mio. m³
2016:	 12,6
2017:	 12,7 +0,8 %

Fernwärmeerzeugung in Mio. kWhth

2016:	 651
2017:	 590 -9,4 %

Stromerzeugung in Mio. kWhel

2016:	 460
2017:	 451 -2,0 %



FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

Kapitalausstattung / Finanzierung
Im Geschäftsjahr 2017 wurde ein Jahresüber
schuss von 14,1 Mio. EUR erwirtschaftet. Der nach 
Anrechnung der bereits im Dezember 2017 geleis-
teten Vorabgewinnausschüttung von 4,0 Mio. EUR 
verbleibende Betrag von 10,1 Mio. EUR wurde 
in die Gewinnrücklagen eingestellt, sodass ein 
Bilanzergebnis von 0 EUR folgt.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen entwickelten sich planmäßig, 
insbesondere dem Risiko einer möglichen Unter-
deckung der Kommunale Versorgungskassen 
Westfalen-Lippe, Münster (kvw), wurde durch 
eine weitere planmäßige Zuführung entgegen
gewirkt.

Die Steuerrückstellungen berücksichtigen 
neben der zu erwartenden Steuerbelastung 
auf das Ergebnis des Geschäftsjahres 2017 
und in diesem Jahr angefallene Strom- und 
Energiesteuern auch Risiken aus der laufenden 
Betriebsprüfung für die Jahre 2012 bis 2015.

Bei den sonstigen Rückstellungen sind einige 
Risiken entfallen oder konnten niedriger bewer-
tet werden, sodass die Summe der sonstigen 
Rückstellungen um 10,5 Mio. EUR zurückgeführt 
werden konnte.

Im Geschäftsjahr 2017 wurden abzüglich erhal-
tener Zuschüsse insgesamt 48,3 Mio. EUR inves-
tiert, insbesondere wiederum in die Netze und 
Anlagen sowie in die Erstellung von Windener-
gieanlagen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit
instituten stiegen leicht von 112,9 Mio. EUR um 
1,0 Mio. EUR auf insgesamt 113,9 Mio. EUR, 
sind aber weiterhin wesentlich geprägt durch 
das 2012 aufgenommene Schuldscheindarlehen 
in Höhe von rd. 70 Mio. EUR. Die Verbindlich
keiten aus Lieferungen und Leistungen waren 
mit 41,6 Mio. EUR um 4,4 Mio. EUR geringer als 
im Vorjahr. 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegen-
über dem Gesellschafter sowie gegenüber ver-
bundenen Unternehmen und Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, wurden 

im Bilanzausweis wiederum soweit zulässig 
zusammengefasst. Die zum Stichtag in der 
Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben sich 
um 0,3 Mio. EUR auf zusammen 25,1 Mio. EUR 
erhöht. Enthalten sind weiterhin die Forderun-
gen gegen den Gesellschafter, die den offenen 
Belastungsausgleich für die Kapitalerhöhungen 
des FMO in 2018, 2019 und 2020 betreffen.

Vermögen
Das Sachanlagevermögen erreichte im Berichts-
jahr nach einem Anstieg um 23,9 Mio. EUR 
auf 302,9 Mio. EUR einen Anteil von 57,1 % an 
der Bilanzsumme. Mit dem Verkauf von nicht 
betriebsnotwendigen Grundstücken und anderen 
Sachanlagen wurden Erträge von 3,4 Mio. EUR 
erzielt. 

Die Finanzanlagen stiegen im Geschäfts-
jahr 2017 wesentlich bedingt durch ein 
Gesellschafterdarlehen an die Bürgerwind-
park Löningen GmbH & Co. KG in Höhe von 
10,2 Mio. EUR zur Ablösung der Projektfinanzie-
rung bei rückläufigen Anteilen an verbundenen 
Unternehmen und rückläufigen sonstigen Aus-
leihungen um 7,1 Mio. EUR auf 61,3 Mio. EUR. 

Die Vorräte lagen mit 22,5 Mio. EUR um 
10,7 Mio. EUR über dem Niveau des Vorjah-
res. Der Anstieg ergibt sich wesentlich mit 
11,5 Mio. EUR aus den durch die Stadtwerke 
Münster projektierten Windenergieanlagen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind um 
8,1 Mio. EUR auf 17,5 Mio. EUR zurückgegangen. 
Der Rückgang ergibt sich wesentlich aus gerin-
geren Forderungen an das Hauptzollamt auf 
Steuererstattungen.

Die liquiden Mittel wurden im Geschäftsjahr um 
15,4 Mio. EUR auf 42,9 Mio. EUR zurückgeführt. 
Die Liquidität wird zur Finanzierung saisona-
ler Schwankungen im Bestandsgeschäft und der 
Erweiterungsinvestitionen vorgehalten.

Die Vermögens- und Finanzlage bildet mit einer 
Eigenkapitalquote von 38,4 % weiterhin eine 
valide wirtschaftliche Basis für die weitere Stra-
tegie- und Geschäftsentwicklung der Stadtwerke 
Münster.
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LAGEBERICHT
14,1 Mio. Euro Jahresüberschuss,  
9,8 Millionen über dem Planergebnis

ERTRAGSLAGE
Rekordjahr 2017: mehr Kunden in der 
Energie und im Nahverkehr, deutliches Plus 
beim Stromabsatz und bei der Erzeugung

PROGNOSEBERICHT
Auf den Weg gebracht: intelligente und 
zukunftsfähige Ausrichtung der Infrastruktur

Intelligent.
Digital.

Agil.
2017 erfolgt die Weichenstellung für den Glasfaserausbau in Münster ab Sommer 2018.
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PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Konjunkturelle Entwicklung
Aufgrund der verhältnismäßig geringen Indus-
trieprägung der Kundenstruktur ist der Ener-
gieabsatz der Stadtwerke Münster weitgehend 
unabhängig von konjunkturellen Entwicklun-
gen. Entscheidende Impulse für die Ertrags-
kraft gehen hingegen von der Preisentwicklung 
auf den Rohstoffmärkten für die Primärener-
gieträger Erdöl, Erdgas und Kohle sowie von der 
auch stark durch die nationale Energiepolitik in 
Deutschland geprägten Preisentwicklung auf 
dem Stromerzeugungsmarkt aus. 

Die Konjunkturprognose der IKB Deutsche Indus-
triebank AG geht für 2018 von einem Wachstum 
des Bruttoinlandsproduktes in Deutschland von 
2,3 % aus. Diese Erwartung basiert auf einer im 
Laufe des Jahres 2017 deutlich belebten Welt-
konjunktur und einem entsprechenden Anstieg 
deutscher Exporte. Eine kurzfristige Änderung 
der Zinspolitik der Europäischen Zentralbank ist 
nicht zu erwarten, sodass es vermutlich nicht zu 
einer geldpolitisch verursachten Verteuerung des 
Euro kommen wird und somit auch aus dieser 
Perspektive keine Dämpfungseffekte für die kon-
junkturelle Entwicklung resultieren werden.

Wachstumsbremsende Effekte können die von 
US-Präsident Trump im März 2018 verhängten 
und lediglich bis Mai 2018 für die EU ausgesetz-
ten Strafzölle auf den Import von Stahl und Alu-
minium ausüben. Möglichweise wird dadurch 
auch ein internationaler Wettlauf wechselseitiger 
Handelsbeschränkungen initiiert, der die stark 
exportabhängige deutsche Wirtschaft empfind-
lich treffen könnte.

Energiepolitische Rahmenbedingungen
Die ersten Erfahrungen mit dem Auktionsverfah-
ren nach der Novelle des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes zeigen, dass der Wettbewerb um mög-
lichst niedrige Einspeisevergütungen zu einer 
deutlichen Reduktion der Investitionsdynamik für 
die Windenergie geführt hat. Renditen, die die 
mit den entsprechenden Anlageninvestitionen 
verbundenen Risiken abdecken, sind nur noch 
schwer, und wenn, tendenziell mit sehr großen 
Anlagen ab 180 m Höhe zu erzielen. Dies wirkt 
wiederum restriktiv auf die Anzahl verfügbarer 
und geeigneter Anlagenstandorte.

Insgesamt erscheint die Diskussionslage für 
die Energieerzeugung in Deutschland weiter-
hin sehr ungeordnet. Die Wirtschaftlichkeit der 
Windenergie an Land wird durch die gesetzli-
che Neuregelung des Vergütungssystems erheb-
lich beeinträchtigt, zugleich wird neben dem 
beschlossenen Atomausstieg im Hinblick auf die 
hohen CO2-Emissionen intensiv über Ausstiegs-
szenarien aus der Braun- und Steinkohle gere-
det, wenn auch der Koalitionsvertrag zwischen 
CDU, CSU und SPD hier wenig Konkretes ent-
hält. 

Auch die 2019 auslaufende Förderung moder-
ner und umweltfreundlicher KWK-Anlagen wird 
möglicherweise dazu führen, dass die Anlagen 
infolge zu niedriger Margen zwischen Strom-
Großhandelspreisen und Gaseinsatzpreisen 
ohne eine Anschlussförderung ab 2020 wie-
derum in die Verlustzone geraten werden und 
damit ihren wertvollen Beitrag für die Reali-
sierung der Energiewende nicht mehr leisten 
könnten. Verschärft wird diese Situation noch 
durch das in 2017 verabschiedete Netzentgelt-
modernisierungsgesetz (NEMoG), welches zu 
einer stufenweisen Abschaffung der Vergütung 
für vermiedene Netznutzungsentgelte bzw. für 
dezentrale Stromeinspeisung führen wird.

Trotz im Jahresverlauf 2017 leicht angestiegener 
Forwardpreise entsteht nach wie vor keine Len-
kungswirkung für die Förderung umweltfreund-
licher Energieerzeugung aus dem CO2-Handel. 
Europa besitzt offenbar weiterhin nicht den Wil-
len und die Einigungsfähigkeit, das Überangebot 
an Zertifikaten so zu reduzieren, dass die ent-
sprechenden Emissionen aus veralteten Kohle
kraftwerken hinreichend verteuert und damit 
produktionskostenrelevant werden.

Aktuelle Preisentwicklungen
Die Börsennotierungen der Forwardpreise für 
die Commodities Strom, Gas und Kohle haben 
sich im Laufe des Jahres 2017 uneinheitlich ent-
wickelt. So stieg der Preis für Strom-Forwards 
zwischen Januar und Dezember 2017 um knapp 
29 % an, der Preis für Steinkohle sogar um über 
40 %, während Erdgas im gleichen Zeitraum 
mit einem Plus von knapp 3 % nahezu kons-
tant blieb. Die Marge zwischen Strom- und Gas-



preisen hat sich insofern verbessert, sodass 
z. B. Gaskraftwerke davon profitieren. Dennoch 
reicht die Marge weiterhin nicht aus, um große 
KWK-Anlagen auf reiner Marktpreisbasis ohne 
KWK-Förderung wirtschaftlich zu betreiben. Der 
Ölpreis als Globalindikator zeigt sich aufgrund 
der unsicheren weltpolitischen Situation im Jah-
resverlauf mit einer Absenkung bis zum Som-
mer 2017 um 20 % und ab Sommer bis Jahres-
ende mit einem Wiederanstieg um knapp 30 % 
sehr volatil.

Infolge der mehrjährigen Beschaffungsstrate-
gie der Stadtwerke Münster für Strom und Gas 
wirken sich Preisentwicklungen nur sukzessive 
auf die Absatzpreise aus. Insofern wurden die 
Absatzpreise für das Segment der Privatkunden 
im Stromvertrieb trotz des deutlichen Preisan-
stiegs an den Großhandelsmärkten und gestie-
gener Netznutzungsentgelte zum 01.03.2018 
nur moderat um ca. 2 % angehoben. Die Pri-
vatkunden des Erdgasvertriebs konnten hinge-
gen von der effektiven Beschaffungspolitik des 
Portfoliomanagements im Erdgasbezug und der 
daraus resultierenden Preisstruktur in Form 
einer Preissenkung um ca. 3,5 % profitieren. Die 
zuletzt im Jahre 2015 angepassten Wasserpreise 
können auch für 2018 noch stabil gehalten wer-
den. Der Fernwärmepreis ist entsprechend der 
zugrundeliegenden Preisformel zum 01.01.2018 
um 4,4 % gesunken. Die Preise des Öffentlichen 
Personennahverkehrs werden zum 01.08.2018 
voraussichtlich um 2,3 % zum Ausgleich von 
Kostensteigerungen angehoben.

Entwicklung der Absatzmengen
Die Absatzmengen insbesondere der wärmege-
führten Sparten der Gas- und Wärmeversorgung 
werden bereits signifikant durch die Witterung 
des ersten Quartals beeinflusst. Die entspre-
chende Gradtagszahl als Beurteilungsmaß-
stab für die entsprechende Absatzentwicklung 
liegt für Münster in den ersten drei Monaten 
des Jahres um 4 % oberhalb des langjährigen 
Durchschnitts. Dieser Wert liegt aber im übli-

chen Schwankungsbereich des ersten Quartals, 
sodass für das Jahr 2018 insgesamt nach wie 
vor von Absatzmengen im Bereich der Jahres-
planung auszugehen ist. Die Absatzmengen der 
Sparten Strom und Wasser liegen für die ers-
ten drei Monate des Jahres ebenfalls in etwa auf 
dem geplanten Niveau. 

Strategie, Chancen und Risiken
Die Ziele aus der Unternehmensstrategie mit 
den Kernthemen „Klimaschutz, Energieeffi-
zienz und erneuerbare Energien“, „Innovative 
kommunale Mehrwertdienste“ und „Dienst-
leistungen für eine intelligente und zukunftsfä-
hige Ausrichtung der Infrastruktur“ sind weiter-
hin maßgeblich für die Weiterentwicklung der 
Stadtwerke Münster. Kontinuierlich werden die 
Rahmenbedingungen für die Strategie analysiert 
und geeignete neue Umsetzungsmaßnahmen 
und -projekte aufgelegt. Bestandteil der Strate-
gie bleibt ebenso die Sicherstellung einer hohen 
Prozessqualität und Prozesseffizienz im Kern-
geschäft.

Klimaschutz, Energieeffizienz  
und erneuerbare Energien
Der Ausbau der Onshore-Windenergie bleibt 
weiterhin ein wichtiges strategisches Element 
der Stadtwerke Münster. Nachdem im Jahr 
2017 noch fünf Windenergieanlagen nach dem 
alten EEG-Regime mit fester Einspeisevergü-
tung in Betrieb genommen werden konnten, wer-
den aber zwei weitere genehmigte Standorte in 
Münster, die für den Bau von 150 m-Anlagen vor-
gesehen waren und deren Einspeisevergütung 
sich auf Grundlage des neuen EEG 2016 nach 
dem Auktionsverfahren richten wird, die aus 
Sicht der Stadtwerke erforderliche Mindestren-
dite nicht erreichen. Aus diesem Grunde werden 
die Stadtwerke Münster auf die Bebauung dieser 
beiden Flächen verzichten und die Genehmigung 
nach Bundesimmissionschutzgesetz (BImSchG) 
Investoren zum Kauf anbieten. Die Mittelfristpla-
nung der Stadtwerke sieht hingegen einen wei-
teren konsequenten Ausbau der Onshore-Wind-
energie vor. Die Projektentwicklungspipeline 
gesicherter Flächen liegt bei rund 150 MW. Der 
geografische Fokus liegt dabei einerseits auf 
der Region um Münster, andererseits wurde in 
2017 eine Kooperationsvereinbarung mit dem 
Projektentwicklungsunternehmen Naturwind 
aus Schwerin abgeschlossen, um auch ein Pro-
jektportfolio mit attraktiven Standorten außer-
halb der Region aufzubauen. Technologisch wird 
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zukünftig primär auf Anlagen ab einer Höhe von 
180 m abgestellt, da diese auch bei niedrige-
ren Auktionspreisen aufgrund höherer Winder-
träge die erforderlichen Mindestrenditen errei-
chen können. Durch kontinuierliches Monitoring 
und Priorisierung der wachsenden Projektpipe-
line werden eine hohe Realisierungswahrschein-
lichkeit der Projekte und eine Minimierung verlo-
rener Vorlaufkosten sichergestellt.

Die Stadtwerke Münster betreiben ein im Jahr 
2005 errichtetes Gas- und Dampfkraftwerk (GuD) 
als klimaschonendes Rückgrat der Fernwärme-
versorgung. Vor dem Hintergrund der mittel-
fristig anstehenden großen Revision der beiden 
Gasturbinen sowie der zunächst bis 2022 beste-
henden Neuanlagenförderung des aktuellen 
KWKG prüfen die Stadtwerke Münster verschie-
dene Optionen zur Ertüchtigung des Kraftwerks, 
darunter Varianten auf Basis von Gasmotoren. 

Auch der öffentliche Personennahverkehr wird in 
2018 weitere wichtige Beiträge zum Klimaschutz 
leisten. So ist die Anschaffung von fünf weiteren, 
emissionsfreien Elektrobussen mit Ladestrom-
technik vorgesehen, ebenso die Ergänzung der 
Flotte um zwei Elektrobusse mit Wasserstoff-
antrieb; auch diese emittieren weder CO2 noch 
Stickoxide. Da beide Technologiealternativen 
von den Herstellern noch nicht in Großserien-
fertigung angeboten werden, weisen die ent-
sprechenden Fahrzeuge noch deutlich höhere 
Anschaffungskosten auf als vergleichbare die-
selbetriebene Modelle. Aufgrund hoher Förder-
beiträge von Bund und Land für diese umwelt-
freundlichen Antriebstechnologien können auf 
Seiten der Stadtwerke Münster aber dennoch 
vergleichbare Lebenszykluskosten erreicht wer-
den – neben den Umweltaspekten ein zentrales 
Argument für die Realisierbarkeit dieser Inves-
titionen.

Um die Attraktivität des ÖPNV in Münster wei-
ter zu erhöhen und noch effektivere Alternativen 
zum motorisierten Individualverkehr zu bieten, 
wollen die Stadtwerke Münster ein Pilotpro-
jekt in einem ausgewählten Stadtteil von Müns-
ter durchführen, bei dem statt großer Busse auf 
festgelegten Linien mehrere Kleinbusse mit bis 
zu acht Plätzen die Fahrgäste direkt an der eige-
nen Haustür abholen und an das gewünschte 
innerstädtische Ziel bringen. Für die Nutzung 
dieses „On-Demand-Systems“ wird den Kunden 
eine App zur Verfügung gestellt werden, über die 

der Bus geordert werden kann und die zugleich 
eine Bündelung der jeweiligen Einzelanfragen 
sowie eine entsprechende Routenoptimierung 
vornimmt. Die Realisierung dieses Pilotpro-
jekts steht dabei noch unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung des Verkehrsdezernats der Stadt 
Münster.

Innovative kommunale Mehrwertdienste
Die elektronische Stadtwerke PlusCard ist inzwi-
schen zu einem zentralen Instrument der tägli-
chen Interaktion mit den Kunden der Stadtwerke 
Münster geworden und wird permanent wei-
terentwickelt. So sollen die Möglichkeiten des 
Parkraumzugangs und der monatlichen Abrech-
nung der Parkvorgänge über die PlusCard neben 
den städtischen Parkhäusern in Münster zukünf-
tig auch am Flughafen Münster/Osnabrück zur 
Verfügung stehen.

Neue Einsatzfelder der elektronischen PlusCard 
können sich durch die kaufmännische Betriebs-
führung der Stadtwerke Münster für die städti-
schen Bäder ergeben. Die bereits für 2017 vor-
gesehene Entscheidung der Stadt Münster zur 
Übergabe der Betriebsführung für die städti-
schen Bäder an die Stadtwerke Münster hat 
sich vor dem Hintergrund steuerlicher Frage-
stellungen verzögert. Inzwischen zeichnen sich 
Lösungsmöglichkeiten ab, sodass es möglicher-
weise doch zu einer Betriebsführung kommt. 
In diesem Falle ist die PlusCard sowohl für 
Zugangs- als auch für Abrechnungszwecke im 
Bäderbereich vorgesehen.

Eine weitere Einsatzmöglichkeit der elektroni-
schen PlusCard zeichnet sich im Bereich des 
regionalen Ladesäulenmanagements für Elek-
trofahrzeuge ab. Hintergrund ist die Entwick-
lung eines integrierten E-Mobilitätsangebots 
vom Ladesäulenmanagement über die Abrech-
nung bis zur Bereitstellung und zum Betrieb der 
Ladeinfrastruktur. Die Stadtwerke Münster set-
zen im Rahmen der zukünftigen E-Ladeinfra
struktur auf ein Abrechnungssystem, das die 
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Interoperabilität zwischen E-Ladesäulen ver-
schiedener Anbieter in der Region Münsterland 
mit dem Ziel unterstützt, Kunden das „Strom-
Tanken“ an beliebigen Ladestationen unabhän-
gig vom jeweiligen Stromlieferanten zu ermög-
lichen. Das Clearing der Stromabrechnung 
erfolgt dann im Hintergrund. Die PlusCard soll 
den Stadtwerke-Kunden den einfachen Zugang 
zu den Ladesäulen im Umland ermöglichen und 
zugleich als Abrechnungsmedium dienen.

Der bereits für 2017 geplante Ausbau eines 
Hochgeschwindigkeits-Glasfasernetzes in zwei 
dichtbebauten Innenstadtvierteln in Münster 
wird nun voraussichtlich im Frühjahr 2018 star-
ten. Damit beginnt der Einstieg in ein neues 
Geschäftsfeld der Stadtwerke Münster, bei dem 
die Kunden mit Glasfaserhausanschlüssen 
(Fibre-To-The-Building bzw. Fibre-To-The-Home) 
ausgestattet werden und Endprodukte wie Inter-
net bis 500 Mbit/s im Download, Telefonie und 
Internet-TV direkt von den Stadtwerken Müns-
ter beziehen können. Zugleich werden die neu zu 
verlegenden Glasfaserleitungen auch Drittanbie-
tern für deren Produkte angeboten, um eine best-
mögliche Auslastung der neuen Netze und ent-
sprechende Returns on Investment zu erreichen.

Der Vertrieb der Stadtwerke Münster wird die 
neue Rolle des wettbewerblichen Messstellen-
betreibers ausprägen, in der die Stadtwerke 
Münster losgelöst vom engen Rahmen der Netz-
regulierung kundenorientierte Dienstleistun-
gen rund um das Messwesen entwickeln können. 
Dabei sind z. B. neue Formen der Verbrauchs
visualisierung für den Kunden, zeitvariable Tarife 
und Sonderlösungen für bestimmte Kunden-
gruppen in der Diskussion.

Im November 2017 haben die Stadtwerke Müns-
ter gemeinsam mit der Stadt Münster und wei-
teren Partnern aus der lokalen IT-Branche unter 
dem Titel „Münster-Hack“ den ersten Hackathon 
in der Stadt organisiert. Zahlreiche innovative 
Entwicklerteams sind dem Aufruf gefolgt und 

haben kreative Apps auf Basis von den Organisa-
toren im Vorfeld öffentlich bereitgestellter Daten 
entwickelt. Eine für die Stadtwerke sehr interes-
sante Anwendung im Sinne digitaler Prozesse ist 
eine mit Methoden der neuronalen Netze arbei-
tende App zur Echtzeitprognose der Ankunftszei-
ten von Linienbussen im Stadtgebiet, ergänzt um 
eine standortabhängige Augmented-Reality-An-
zeige aktueller Fahrgastinformationen an der 
jeweiligen Haltestelle. Die Stadtwerke Münster 
werden die App in Kooperation mit dem unab-
hängigen Entwicklerteam des Hackathons weiter 
verfeinern und den Praxiseinsatz anstreben.

Dienstleister für eine intelligente und 
zukunftsfähige Ausrichtung der Infrastruktur
Der geplante Ausbau des Glasfasernetzes zur 
Versorgung von Stadtwerke-Kunden mit inter-
netbasierten Produkten und Services in Müns-
ter leistet auch in technischer Hinsicht einen 
wichtigen Beitrag zur Entwicklung einer moder-
nen und intelligenten Infrastruktur für die Stadt 
Münster. Langjährige Erfahrungen der Stadt-
werke Münster in den Bereichen Planung, Bau 
und Betrieb von Glasfasernetzen für bereits am 
Markt etablierte Content-Anbieter bieten eine 
gute Voraussetzung, auch das zukünftige Ange-
bot eigener Produktwelten technologisch effek-
tiv zu unterstützen. Neben dem Bau eines neuen 
Backbone-Rings und der Verteilnetze in den bei-
den Stadtvierteln wird der Asset Service der 
Stadtwerke Münster auch den Glasfaserausbau 
in Neubaugebieten vorantreiben, sofern dies mit 
einer angemessenen wirtschaftlichen Perspek-
tive verbunden werden kann.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digita-
lisierung entwickeln sich derzeit verschiedene 
Datenübertragungstechnologien für die Vernet-
zung von Betriebsmitteln, Geräten und Anwen-
dungen. Die Stadtwerke Münster werden in 
einem Pilotprojekt zum Aufbau eines „LoRa-
WAN“ eine derzeitig vielversprechende Funk
übertragungstechnologie erproben. In Verbin-
dung mit geeigneter Sensorik besteht hierüber 
das Potenzial, eigene betriebliche Anwendungen 
zu optimieren. In der Zukunft kann eine solche 
Infrastruktur auch anderen Akteuren im Stadt-
gebiet bereitgestellt werden.

Der bereits in 2017 begonnene Neubau einer 
Verbundleitstelle für alle Versorgungsnetze 
der Stadtwerke wird im Jahr 2018 abgeschlos-
sen werden. In dem bereits errichteten neuen 
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Gebäudekörper entsteht zur Zeit ein nach 
modernsten Sicherheits- und Steuerungs
aspekten konzipierter neuer Leitstand, der auf 
die infolge der Dezentralisierung der Energie-
erzeugung und wechselnder Lastsituationen in 
den Netzen deutlich steigenden Anforderungen 
des Einspeise- und Lastmanagements ausge-
richtet ist. Mit der Verbundleitstelle wird auch 
ein neues integriertes Querverbund-Netzleit
system in Betrieb genommen.

Umfangreiche Zukunftsinvestitionen für die wach-
sende Stadt Münster wird zudem der Umset-
zungsbeginn der ursprünglich für 2017 vorge-
sehenen Neustrukturierung der Wasserwerke 
der Stadtwerke Münster mit sich bringen. Dabei 
werden die bisher vier Wasserwerke der Stadt-
werke bei gleichzeitiger Steigerung der Wasser-
gewinnungsleistung auf zwei Wasserwerke redu-
ziert. Damit sind weitreichende Erneuerungs- und 
Modernisierungsinvestitionen an den beiden ver-
bleibenden Wasserwerken verbunden, die bereits 
heute die Hauptstandorte für die Wassergewin-
nung in Münster darstellen. Die damit einherge-
hende Standortkonzentration stellt gegenüber 
einer ansonsten erforderlichen Grundsanierung 
aller vier bestehenden Wasserwerke die wirt-
schaftlichere Alternative dar und sichert eine 
ausreichende Wassergewinnung für das auch 
zukünftig wachsende Münster. Das Wasser
versorgungskonzept der Stadt Münster nach 
den Vorgaben des Landeswassergesetzes NRW 
basiert auf dieser Planung und wurde von der 
Bezirksregierung Münster positiv beschieden.

Die strategische Ausrichtung auf den Klima-
schutz über die Weiterentwicklung der Elektro-
mobilität erfordert auch den Aufbau einer ent-
sprechenden Ladeinfrastruktur. Vor diesem 
Hintergrund planen die Stadtwerke Münster an 
ihrem Standort am Hafen die Errichtung eines 
E-Parkhauses. In einer Erstausstattung wird 
das Parkhaus auf 20 Parkplätzen mit Elektro
ladesäulen ausgestattet. Zugleich wird die bau-
liche und technische Infrastruktur des Parkhau-
ses von Beginn an so ausgelegt, dass die Anzahl 
an Parkplätzen mit Ladesäulen modular und 

sukzessive entsprechend der Bedarfsentwick-
lung flexibel, schnell und kostengünstig erwei-
tert werden kann. Neben der Elektro-Kfz-Flotte 
der Stadtwerke selbst sollen auch Kunden und 
umliegende Unternehmen des boomenden 
Hafenstandortes die Möglichkeit erhalten, ihre 
Elektrofahrzeuge im E-Parkhaus der Stadtwerke 
Münster zu parken und effizient zu laden.

Ein noch junges Thema sind Konzepte zur dezen-
tralen regenerativen Wärmeversorgung von 
Stadtbezirken oder Quartieren. Während die 
positiven Klimaschutzeffekte solcher Lösungen 
unbestritten sind, kann die wirtschaftliche Vor-
teilhaftigkeit im Vergleich zu konventionellen 
Wärmeversorgungskonzepten heute noch nicht 
abschließend beurteilt werden. Die Stadtwerke 
Münster haben sich deshalb entschieden, zwei 
Konversionsgebiete im Stadtgebiet, die zu Wohn-
quartieren ausgebaut werden sollen, zunächst 
einmal mit Niedertemperaturnetzen auszustat-
ten, die im ersten Schritt an die zentrale Fern-
wärmeversorgung angeschlossen werden. Die 
Auslegung als Niedertemperaturnetz ermöglicht 
eine spätere Einbindung lokaler dezentraler rege-
nerativer Wärmeerzeugungsanlagen und sichert 
somit langfristig eine hinreichende Investitions-
flexibilität. Regenerative Erzeugungsoptionen 
werden in einem zweiten Schritt konzeptionell 
detailliert und wirtschaftlich bewertet.

Qualität und Effizienz im Kerngeschäft
Neben den bereits genannten strategischen 
Innovationsprojekten optimieren die Stadtwerke 
Münster auch regelmäßig ihre Strukturen und 
Prozessabläufe im operativen Bereich, um die 
Wettbewerbsfähigkeit im Kerngeschäft sicher-
zustellen.

So werden auch im Jahr 2018 verschiedene Ini-
tiativen und Projekte zur Prozessoptimierung 
vorangetrieben, beispielsweise im Bereich der 
Digitalisierung und Automatisierung der Rech-
nungsprüfung, in der Ablaufsteuerung von 
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Netzbaumaßnahmen sowie im Hinblick auf die 
Modernisierung und Effizienzsteigerung von 
Hard- und Software in der Office-IT.

Bereits im Jahr 2017 wurde ein Projekt zur 
durchgängigen Optimierung der Planungs- und 
Bauprozesse begonnen und befindet sich in 2018 
in der Maßnahmenumsetzung. Von der Optimie-
rung dieses Hauptprozesses werden erhebliche 
Effizienzgewinne erwartet. Die Digitalisierung ist 
Teil der Prozessoptimierung.

Vor dem Hintergrund zunehmender Cyber
risiken werden sich die Stadtwerke Münster 
sowie ihre Tochtergesellschaft münsterNETZ 
zudem in einem ersten Schritt entsprechend 
der Anforderungen aus dem IT-Sicherheitska-
talog der Bundesnetzagentur für Strom- und 
Gasnetzbetreiber zertifizieren lassen. Kernbe-
standteil der aus dem Katalog resultierenden 
Verpflichtungen für Netzbetreiber ist die Ein-
richtung eines wirksamen Informationssicher-
heits-Managementsystems. Um diese Aufga-
benstellung professionell erfüllen zu können, 
haben die Stadtwerke Münster bereits im Jahr 
2017 die Stelle eines Informationssicherheitsbe-
auftragten kompetent besetzt. Parallel zur Maß-
nahmenumsetzung nach dem BNetzA-Sicher-
heitskatalog für die Energienetze wird an einem 
unternehmensweit wirksamen System für das 
IT-Sicherheitsmanagement gearbeitet. 

Weitere Chancen und Risiken
Signifikant haben die Risiken für Neuinvestitio-
nen im Bereich der Windenergie zugenommen. 
Nach den ersten Erfahrungen mit dem Auktions-
modell nach der 2016er EEG-Novelle zeigt sich, 
dass sich die Wirtschaftlichkeit von Onshore-
Windenergieanlagen deutlich verschlechtert hat. 
Zwei in Münster vorgesehene und bereits geneh-
migte Anlagenstandorte werden aus diesem 
Grunde nicht mehr von den Stadtwerken Müns-
ter realisiert. Bundesweit ist inzwischen eine 
deutliche Investitionszurückhaltung für Wind-
energie „an Land“ zu spüren. Es bleibt abzuwar-

ten, in welchem Umfang die Anlagenhersteller 
mit Preissenkungen reagieren, um ihre Absatz-
märkte zu sichern und das Geschäft dauer-
haft fortführen zu können. Möglicherweise wird 
sich dann ein neues Marktgleichgewicht einstel-
len, das auch für lokale Versorger wie die Stadt-
werke Münster die Investition in Windenergie 
langfristig attraktiv macht.

Risiken bestehen für die Stadtwerke Münster 
nach wie vor im Energievertrieb infolge des 
wettbewerbsbedingten Margendrucks sowohl 
auf den Strom- als auch auf den Wärme
märkten.

Risikobehaftet ist zudem die Entwicklung der 
Netzentgelte für die Strom- und Gasnetze. Die 
Netzentgeltgenehmigung der Regulierungsbe-
hörden für das Gasnetz auf der Grundlage des 
Basisjahres 2015 und der entsprechend gestell-
ten Netzentgeltanträge steht noch aus, der 
Netzentgeltantrag für das Stromnetz mit dem 
Basisjahr 2016 wurde fristgerecht in 2017 der 
Bundesnetzagentur zur Verfügung gestellt. In 
beiden Fällen ist ungewiss, in welcher Höhe die 
jeweiligen Erlösobergrenzen genehmigt werden. 

Weiterhin wird die Anlaufphase für die flächen-
deckende Ausstattung von Wohnungen mit 
Smart Metern aufgrund hoher fixer Vorlaufkos-
ten kaum kostendeckend umsetzbar sein und in 
den ersten Jahren vermutlich zu Ergebnisbelas-
tungen führen.

Den Risiken begegnen die Stadtwerke Müns-
ter durch eine konsequente Differenzierungs- 
und Innovationsstrategie, mit der bis dato gute 
Erfolge in der Kundenbindung erzielt werden 
konnten. Sowohl Serviceinnovationen über die 
elektronische PlusCard zur Aufwertung und 
Ergänzung der Commodity-Produkte als auch 
neue Geschäftsfelder wie das Angebot von Breit-
bandprodukten über Glasfaser-Hausanschlüsse 
sollen und können einen signifikanten Beitrag 
zur Risikokompensation im klassischen Versor-
gungsgeschäft leisten.

Ertragschancen außerhalb des Kerngeschäfts 
ergeben sich zudem durch Verkäufe von nicht 
betriebsnotwendigen Grundstücken im attrak-
tiven Hafenbereich von Münster. Nach wie vor 
besteht dort eine hohe Nachfrage nach Flächen 
zur Errichtung moderner Gewerbe- und Büro-
gebäude. Allerdings sind die Verkaufsprozesse 
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infolge intensiver Diskussionen verschiedens-
ter Interessengruppen zu Grundsatzfragen der 
Stadtentwicklung in diesem Viertel oftmals sehr 
langwierig.

Leistungsindikatoren
Der geplante Jahresüberschuss des Jahres 
2018 beträgt 9,1 Mio. EUR. Dieser Planansatz 
enthält im Gegensatz zu den Vorjahren keine 
Belastungen mehr aus der Abschreibung von 
Kapitalzuführungen an den Flughafen Münster/
Osnabrück, da sämtliche bis 2020 noch erfor-

derlichen Tranchen aufgrund entsprechender 
Gremienbeschlüsse bereits im Jahresergebnis 
2017 verarbeitet wurden. Das Jahresergebnis 
2017 ist durch verschiedene, im Saldo positive 
Sondereffekte beeinflusst, wie z. B. der Auflö-
sung von Rückstellungen in der Verkehrssparte 
und periodenfremden Erträgen aus Versiche-
rungsleistungen für Schadensfälle im Heiz-
kraftwerk am Hafen. Für die übrigen finanziel-
len und nicht finanziellen Leistungsindikatoren 
der Stadtwerke Münster wird folgende Entwick-
lung erwartet:

LEISTUNGSINDIKATOREN

FINANZIELLE INDIKATOREN IST 2017 PLAN 2018 RELATIVE 
VERÄNDERUNG

Jahresüberschuss 14,1 Mio. € 9,1 Mio. € -35,5 %

Umsatzerlöse 547,0 Mio. € 542,0 Mio. € -0,9 %

Investitionen* 48,3 Mio. € 54,4 Mio. € 12,6 %

NICHT FINANZIELLE INDIKATOREN IST 2017 PLAN 2018 RELATIVE 
VERÄNDERUNG

Stromabsatz 1.447 Mio. kWh 1.386 Mio. kWh -4,2 %

Erdgasabsatz 2.078 Mio. kWh 2.056 Mio. kWh -1,1 %

Wärmeabsatz 580 Mio. kWh 609 Mio. kWh +5,0 %

Wasserabsatz 16,6 Mio. m3 16,8 Mio. m3 +1,2 %

Stromerzeugung 451 Mio. kWh 475 Mio. kWh +5,3 %

Fahrgastzahlen 45,3 Mio. 47,5 Mio. +4,9 %

	 *	 Sachanlagevermögen abzgl. Zuschüsse

Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2017 lagen 
0,5 % über Plan und entsprachen so weitgehend 
den Erwartungen. Für das Planjahr 2018 werden 
aufgrund des steigenden Wettbewerbsdrucks 
bei Strom und Gas rückläufige Absatzmengen 
erwartet. Das steigende Marktpreisniveau sowie 
die in den weiteren Segmenten erwarteten Men-
genzuwächse kompensieren den Rückgang zum 
Teil, sodass für die Umsatzerlöse nur ein leich-
ter Rückgang erwartet wird.

Die für das Geschäftsjahr 2017 vorgesehe-
nen umfangreichen Investitionen zum Ausbau 
der Glasfasernetze im Rahmen der Breitband
strategie sowie in Windkraftanlagen konnten 
noch nicht oder nur in Teilen umgesetzt werden 
und werden daher zumindest anteilig zeitver-
setzt in 2018 realisiert werden.

Der Stromabsatz ist von 2016 auf 2017 insbe-
sondere durch Akquisitionserfolge im hart um
kämpften Geschäftskundensegment deutlich 
angestiegen. Für 2018 wird in diesem volatilen 
Segment wettbewerbsbedingt mit einem leich-
ten Rückgang gerechnet. Auch für den Gas
absatz wurde der Planansatz für 2018 vor dem 
Hintergrund des intensiven Wettbewerbs etwas 
unterhalb der in 2017 realisierten Mengen vor-
genommen. Der Wärmeabsatz wurde für 2018 
unter dem Aspekt stabiler Vertragsbeziehun-
gen auf Basis des langfristigen Temperatur-
mittels oberhalb der in 2017 erreichten Absatz-
mengen geplant; im vergangenen Jahr lagen 
in beiden Winterquartalen die Durchschnitts
temperaturen oberhalb des langjährigen Mit-
telwertes. Die Erwartungen für den Wasserab-
satz bewegen sich in etwa auf dem Niveau des 
Jahres 2017. Der Anstieg der geplanten Strom-
erzeugung in 2018 erklärt sich einerseits aus 



einer witterungsbedingt für das Planjahr ange
nommenen höheren KWK-Produktion, ande-
rerseits aus der Inbetriebnahme neuer Wind-
energieanlagen im September 2017, die in 
2018 erstmalig ganzjährig in Betrieb sein wer-
den. Der Planwert für 2018 wird allerdings nicht 
mehr zu erreichbar sein, da die Reparatur eines 
im Dezember 2017 aufgetretenen Defekts an 
einer der beiden Gasturbinen voraussichtlich 
erst im September 2018 abgeschlossen werden 
kann.

Nachdem in 2017 das hohe Niveau des Vorjahres 
bestätigt werden konnte, wird für den Verkehrs
betrieb in 2018 wiederum mit einem ambitio-
nierten Wachstum der Fahrgastzahlen gerech-
net, wobei das erfolgreiche 90 MinutenTicket 
nach wie vor ein wesentlicher Treiber sein wird.

Angaben gemäß dem Gesetz für die gleich
berechtigte Teilhabe von Frauen und Männern 
an Führungspositionen
Die vom Aufsichtsrat für das eigene Gremium 
festgelegte Zielquote von 16,7 % für die Beset-
zung mit Frauen wurde weiterhin erreicht und 
unverändert beibehalten.

Auf Ebene der Stadtwerke Münster selbst 
wurde im Laufe des Jahres 2017 mit der Stabs
stellenleitung Steuern eine neue Position in der 
2. Führungsebene ausgeschrieben, die aufgrund 
fehlender Bewerbungen von Frauen mit einem 
männlichen Bewerber besetzt wurde. Darüber 
hinaus gab es im Berichtszeitraum keine Verän-
derungen in der Besetzung der Führungsposi-
tionen. Einschließlich der neuen Funktion liegt 
die Frauenquote der Stadtwerke Münster zum 

31.12.2017 bei 14,3 % und damit oberhalb der 
ursprünglich bis zum 30.06.2017 fixierten Ziel-
quote von 12,5 %. 

Grundsätzlich haben die Stadtwerke Münster als 
Rahmenbedingung für die Erfüllung zukünftiger 
Zielquoten festgelegt, dass bisher entsprechende 
mit Männern besetzte Führungspositionen frei 
werden, die Verfügbarkeit und Kompetenzen der 
Bewerberinnen männlichen Bewerbern gegen-
über gleichwertig sind und keine geeigneten 
internen Bewerber für die jeweils zu besetzende 
Position zur Verfügung stehen.

Zudem haben sich die Stadtwerke Münster ent-
schieden, sofern sich sowohl Frauen als auch 
Männer auf freie Stellen beworben haben, bei 
gleicher Qualifikation immer mindestens eine 
Frau in die Endrunde des Bewerbungsverfah-
rens einzuladen, um Frauen auf diese Weise 
gezielter Optionen für Führungspositionen bie-
ten zu können.

Öffentliche Zwecksetzung nach  
der Gemeindeordnung NRW
Über die Einhaltung der öffentlichen Zweck
setzung und Zweckerreichung der Stadtwerke 
Münster im Geschäftsjahr 2017 gemäß § 108 
Abs. 3 Nr. 2 der Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen wird gleichzeitig mit dem Jahresab-
schluss und dem Lagebericht an den Gesell-
schafter getrennt berichtet. Die öffentliche 
Zwecksetzung und Zweckerreichung wurden 
eingehalten.

Die Stadtwerke Münster stellen für das 
Geschäftsjahr 2017 einen Konzernabschluss 
sowie einen Konzernlagebericht auf.

Münster, den 25. Mai 2018
Stadtwerke Münster GmbH

Durch Rundungen können sich bei den Zahlen Abweichungen ergeben.

Dr. Henning Müller-Tengelmann
Kaufmännischer Geschäftsführer

Dr. Dirk Wernicke 
Technischer Geschäftsführer
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Lebendig.
Respektvoll.
Visionär.



LAGEBERICHT
14,1 Mio. Euro Jahresüberschuss,  
9,8 Millionen über dem Planergebnis

ERTRAGSLAGE
Rekordjahr 2017: mehr Kunden in der 
Energie und im Nahverkehr, deutliches Plus 
beim Stromabsatz und bei der Erzeugung

PROGNOSEBERICHT
Auf den Weg gebracht: intelligente und 
zukunftsfähige Ausrichtung der Infrastruktur

JAHRESABSCHLUSS
Von 14,1 Mio. Euro Jahresüberschuss fließen 
4 Mio. Euro in den städtischen Haushalt

Bürgerliches Engagement: KICK Förderpreis 2017 für Schulen zum neunten Mal vergeben.
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BILANZ 
der Stadtwerke Münster GmbH zum 31.12.2017

Aktivseite Stand 31.12.17 Stand 31.12.16

EUR TEUR

A.	 Anlagevermögen

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände  
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

6.838.894,39 8.739 

II.  Sachanlagen

1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 69.700.720,00 72.211 

2.	 Verteilungsanlagen 134.357.053,08 123.055 

3.	 Sonstige technische Anlagen und Maschinen 56.091.601,00 47.749 

4.	 Fahrzeuge für Personenverkehr 8.766.760,00 10.505 

5.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11.557.970,71 9.946 

6.	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 22.457.676,49 15.611 

302.931.781,28 279.077 

III.  Finanzanlagen

1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 33.814.388,47 35.722 

2.	 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 10.181.801,00 0 

3.	 Beteiligungen 8.930.279,69 9.089 

4.	 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 5.890.063,00 5.890 

5.	 Sonstige Ausleihungen 2.467.404,82 3.453 

61.283.936,98 54.154 

371.054.612,65 341.970 

B.	 Umlaufvermögen

I.  Vorräte

1.	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.283.412,01 8.607 

2.	 Unfertige Leistungen 2.644.572,91 3.153 

3.	 Fertige Erzeugnisse und Waren 11.529.592,37 6 

4.	 Emissionsrechte 48.491,11 51 

22.506.068,40 11.817 

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 50.795.997,32 48.163 

2.	 Forderungen gegen den Gesellschafter 19.339.622,69 16.196 

3.	 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.093.104,56 6.376 

4.	 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.658.955,71 2.262 

5.	 Sonstige Vermögensgegenstände 17.459.909,74 25.639 

93.347.590,02 98.636 

III.  Kassenbestand

Guthaben bei Kreditinstituten 42.869.747,37 58.296 

158.723.405,79 168.749 

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 283.462,01 303 

530.061.480,45 511.022 



Passivseite Stand 31.12.17 Stand 31.12.16

EUR TEUR

A.	 Eigenkapital

I.	 Stammkapital 51.200.000,00 51.200

II.	 Kapitalrücklage 106.224.265,40 94.147

III.	 Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 46.254.657,02 36.125

IV.	 Bilanzgewinn 0,00 0

203.678.922,42 181.472

B.	 Empfangene Ertragszuschüsse 4.050.708,91 5.705

C.	 Rückstellungen

1.	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 45.438.849,00 42.992

2.	 Steuerrückstellungen 12.082.188,11 9.155

3.	 Sonstige Rückstellungen 44.062.864,35 54.590

101.583.901,46 106.737

D.	 Verbindlichkeiten

1.	 Genussscheinkapital 1.967.500,00 2.230

2.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 113.869.578,18 112.925

3.	 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 126.486,41 62

4.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.558.099,71 45.931

5.	 Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 1.247.199,27 1.383

6.	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 509.743,19 446

7.	 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 20.498.188,65 12.825

8.	 Sonstige Verbindlichkeiten 14.707.475,10 14.653

	 Davon aus Steuern 8.281.101,20 €

(i. Vj. 7.342.376,14 €)

	 Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 607,82 €

(i. Vj. 547,22 €)

194.484.270,51 190.455

E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 26.263.677,15 26.653

530.061.480,45 511.022

Münster, den 25. Mai 2018
Stadtwerke Münster GmbH

Dr. Henning Müller-Tengelmann
Kaufmännischer Geschäftsführer

Dr. Dirk Wernicke 
Technischer Geschäftsführer
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
der Stadtwerke Münster GmbH für das Geschäftsjahr 2017 (01.01. – 31.12.)

Münster, 25. Mai 2018
Stadtwerke Münster GmbH

Dr. Henning Müller-Tengelmann	 Dr. Dirk Wernicke

2017 2016

EUR EUR 

Brutto-Umsatzerlöse 585.724.238,89  563.980.489,81  

Strom- und Energiesteuern -38.736.017,79  -34.050.834,33  

1. Umsatzerlöse 546.988.221,10  529.929.655,48  

2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 11.015.381,39  812.651,04  

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 9.592.242,72  10.300.534,47  

4. Sonstige betriebliche Erträge 34.782.533,24  44.139.995,70  

5. Materialaufwand

a)	 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 236.053.268,55  226.579.219,85  

b)	Aufwendungen für bezogene Leistungen 191.517.509,36  172.500.594,48  

427.570.777,91  399.079.814,33  

6. Personalaufwand

a)	 Löhne und Gehälter 50.297.718,97  49.734.986,20  

b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 14.815.150,47  13.846.748,15 

Davon für Altersversorgung 4.902.424,97 €

(i. Vj. 4.164.062,41 €)

65.112.869,44  63.581.734,35  

7. Abschreibungen

a)	 auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 26.818.486,33  25.654.002,23  

b)	auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der  
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten 360.000,00  2.401.000,00  

27.178.486,33  28.055.002,23  

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a)	 Konzessionsabgaben 17.705.542,85  17.457.079,51  

b)	Übrige betriebliche Aufwendungen 34.053.097,23  31.775.796,27  

51.758.640,08  49.232.875,78  

9. Erträge aus Beteiligungen 4.216.898,23  4.120.738,82  

Davon aus verbundenen Unternehmen 2.722.500,00 €

 (i. Vj. 2.574.000,00 €)

10. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 1.914.933,14  1.658.275,65  

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 160.179,93  166.008,86  

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 80.190,85  88.684,77  

Davon aus verbundenen Unternehmen 6.983,66 €

 (i. Vj. 47,50 €)

13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 12.076.856,00  17.733.609,00  

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.592.625,68  7.826.808,84  

Davon an verbundene Unternehmen 0,00 €

(i. Vj. 7.232,64 €)

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.444.070,95  7.357.782,12  

16. Ergebnis nach Steuern 14.016.254,21  18.348.918,14  

17. Sonstige Steuern -113.745,79  2.178.918,14  

18. Jahresüberschuss 14.130.000,00  16.170.000,00  

19. Einstellung in andere Gewinnrücklagen 10.130.000,00  12.170.000,00  

20. Vorabgewinnausschüttung 4.000.000,00  4.000.000,00  

21. Bilanzgewinn 0,00  0,00  



ANHANG
der Stadtwerke Münster GmbH für das Geschäftsjahr 2017 (01.01. – 31.12.)

Handelsregister B des Amtsgerichts Münster, 
Handelsregisternummer HRB 343

I.	 Angaben zur Form der Darstellung von 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung 
des Handelsgesetzbuches, des GmbH-Gesetzes 
sowie des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
aufgestellt.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrech-
nung der Stadtwerke Münster GmbH, Münster 
(Stadtwerke Münster), wurden nach den  
für große Kapitalgesellschaften geltenden 
Vorschriften gegliedert. Unter Berücksich-
tigung der aus der Art des Betriebs folgen-
den Besonderheiten wurde die Darstellung der 
Sachanlagen in der Bilanz (§ 265 Abs. 5 HGB) 
um die Posten
¡¡ Verteilungsanlagen (für Energie-  
und Wasserversorgung), 
¡¡ Fahrzeuge für Personenverkehr,

die Darstellung der Vorräte um den Posten 
¡¡ Emissionsrechte,

die Darstellung der Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände um den Posten
¡¡ Forderungen gegen den Gesellschafter

und die Darstellung der Verbindlichkeiten  
um den Posten
¡¡ Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesell-
schafter

erweitert.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach 
dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

II.	 Erläuterungen zu Posten von Bilanz  
und Gewinn- und Verlustrechnung

Die münsterNETZ GmbH, Münster (münster-
NETZ), ist durch einen Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrag (Teilbeherrschungs-
vertrag für den regulierten Bereich) mit der 
Stadtwerke Münster organschaftlich verbunden. 
Die Strom-, Gas-, Wärme- und Wasserversor-
gungsnetze sind an die münsterNETZ verpachtet. 
Für die Nutzung der Netze zur Versorgung der 
Kunden mit Energie und Wasser berechnet die 
münsterNETZ entsprechende Netzentgelte. 
Zwischen den Gesellschaften bestehen Dienst-
leistungsverträge zu Planung, Bau, Betrieb und 
Instandhaltung der Netze sowie zu verschie
denen, insbesondere kaufmännischen Dienst-
leistungen.

Das Ergebnis der münsterNETZ zum  
31. Dezember 2017 in Höhe von 1,9 Mio. EUR 
(Vorjahr: 1,7 Mio. EUR) wird aufgrund des 
bestehenden Ergebnisabführungsvertrags  
von der Stadtwerke Münster übernommen.

Die Energiepark Detmold Verwaltungs-GmbH 
wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2017 (steuer
lich zum 31. Dezember 2016) auf die Stadtwerke 
Münster GmbH verschmolzen. Durch diese Ver-
schmelzung sind die Vermögensgegenstände 
und Schulden der Energiepark Detmold GmbH & 
Co. WP DT KG, deren Komplementärin die Ener-
giepark Detmold Verwaltungs-GmbH war, auf 
Grundlage derer Bilanz zum 31. Dezember 2016 
(Bilanzsumme 5.186 TEUR, Eigenkapital 
1.497 TEUR) der einzig verbliebenen Gesell-
schafterin, der Kommanditistin Stadtwerke 
Münster, zum 1. Januar 2017 angewachsen.
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1.	 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Soweit Ansatzwahlrechte ausgeübt wurden,  
sind diese bei den Angaben zu Posten der Bilanz 
erläutert.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Ver-
mögensgegenstände und die Sachanlagen sind 
zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet worden. 

Die Herstellungskosten für selbst erstellte 
Anlagen enthalten direkt zurechenbare 
Einzelkosten und angemessene Gemeinkosten; 
Fremdkapitalzinsen und Verwaltungskosten  
sind nicht einbezogen. Öffentliche Zuschüsse 
werden von den Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten abgesetzt. 

Die Herstellungskosten für selbst erstellte 
Anlagen enthalten Zuschläge für Lager- und 
Regiekosten von 20 %. Erneuerungsmaßnahmen 
im bestehenden Netz, die eine Länge von 
200 Metern und mehr erreichen, werden aktiviert. 

Bei den planmäßigen Abschreibungen werden 
grundsätzlich die betriebsgewöhnlichen Nut-
zungsdauern zugrundegelegt. Zugänge wer-
den seit dem Geschäftsjahr 2011 linear (zuvor 
degressiv) abgeschrieben. 

Die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern im 
Anlagevermögen betragen bei:

Immateriellen 
Vermögensgegenständen 3–7 Jahre

Grundstücksgleichen 
Rechten und Bauten, 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

7–50 Jahre

Verteilungsanlagen 20–55 Jahre

Technischen Anlagen 
und Maschinen 5–22 Jahre

Anderen Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 5–14 Jahre

Vermögensgegenstände mit Anschaffungskos-
ten bis 60 EUR werden unmittelbar als Auf-
wand gebucht. Vermögensgegenstände mit 
Anschaffungskosten zwischen 60 EUR und 
410 EUR werden im Zugangsjahr in voller Höhe 
abgeschrieben. 

Von den Finanzanlagen wurden die sonstigen 
Ausleihungen, soweit es sich um unverzinsliche 
oder niedrigverzinsliche Darlehen handelt, zum 
Nennwert bewertet. Die übrigen Finanzanlagen 
werden zu Anschaffungskosten abzüglich vor-
genommener Wertberichtigungen ausgewiesen. 
Soweit die Gründe für die Wertberichtigungen 
zum Bilanzstichtag nicht mehr bestehen, ist 
entsprechend § 253 Abs. 5 HGB zugeschrieben 
worden.

Zum 28. Dezember 2017 wurde der Bürgerwind-
park Löningen GmbH, Löningen, ein Gesell
schafterdarlehen in Höhe von 10.182 TEUR 
gewährt. Dieses wird unter Ausleihungen an 
verbundenen Unternehmen ausgewiesen.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind unter 
Berücksichtigung von Abschreibungen gemäß 
§ 253 Abs. 4 HGB zu fortgeschriebenen durch-
schnittlichen Anschaffungskosten oder zum 
niedrigeren Börsen- oder Marktpreis am 
Abschlussstichtag bewertet.

Die unfertigen Erzeugnisse werden zu Herstel-
lungskosten (Einzelkosten und angemessene 
Teile der Gemeinkosten) bewertet. Die unter den 
Waren ausgewiesenen Wasservorräte werden zu 
Anschaffungskosten bewertet.

Drei zum Verkauf stehende Windkraftanlagen 
mit einem Buchwert in Höhe von 11.524 TEUR 
werden im Umlaufvermögen unter Fertige 
Erzeugnisse und Waren ausgewiesen. Diese 
werden zu Herstellungskosten (Einzelkosten und 
angemessene Teile der Gemeinkosten) bewertet.

Die den Stadtwerken Münster unentgeltlich  
zugeteilten Emissionsrechte nach § 9 TEHG 
(Treibhaus-Emissionshandelsgesetz) i. V. m. 
§ 8 i. V. m. § 7 ZuG 2012 sind mit dem Wert von 
1 EUR ausgewiesen. Erworbene Emissionsrechte 
werden zu Anschaffungskosten bzw. mit dem 
niedrigeren beizulegenden Wert (Marktwert) zum 
Bilanzstichtag ausgewiesen. Die nicht abgerech-
neten Aufträge an Dritte (unfertige Leistungen) 
in Höhe von 2.645 TEUR (im Vorjahr 3.513 TEUR) 
werden unter den Vorräten bilanziert.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände 
sowie flüssige Mittel sind zum Nennwert oder – 
soweit erforderlich – unter Berücksichtigung 
des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet. 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 



Unternehmen und Beteiligungsunternehmen 
von insgesamt 37,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
32,2 Mio. EUR) wurden mit den jeweiligen  
Forderungen verrechnet. 

Die bis einschließlich 2002 empfangenen 
Ertragszuschüsse (Baukostenzuschüsse 
Netz) werden auf den Altbestand mit 5 % des 
Ursprungswerts aufgelöst. Im 20. Jahr nach 
Zugang wird der Abgang unterstellt und der 
verbliebene Ursprungswert vollständig auf-
gelöst. Die Zugänge werden ab dem 1. Januar 
2003 direkt gegen die Positionen des Anlagever
mögens verrechnet und wirken sich entspre-
chend den dort geltenden Nutzungsdauern 
abschreibungsmindernd aus. 

Für Anschlüsse an die der Regulierung 
nach Energiewirtschaftsrecht unterliegen-
den Netze der Strom- und Gasversorgung von 
den Anschlussnehmern an den Netzbetreiber 
gezahlten Ertragszuschüsse werden vom Netz-
betreiber im Rahmen des bestehenden Pacht-
vertrages an die Stadtwerke Münster GmbH als 
Netzeigentümerin weitergeleitet. Die Beträge 
werden nach den Regelungen des Energiewirt
schaftsrechts ab 2007 als Pachtvorauszahlungen 
betrachtet und in einen passiven Rechnungs
abgrenzungsposten eingestellt, der über 
20 Jahre aufgelöst wird.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnli-
che Verpflichtungen wurden nach dem versiche-
rungsmathematischen Verfahren der Projected 
Unit Credit Method (Methode der laufenden  
Einmalprämie) ermittelt. Diese Methode geht 
davon aus, dass in jedem Dienstjahr ein zusätz-
licher Teil des endgültigen Leistungsanspruchs 
erarbeitet wird, und bewertet jeden dieser 
Leistungsbausteine separat, um so die endgül-
tige Verpflichtung aufzubauen. Als Rechnungs
zins wurde gemäß § 253 Abs. 2 HGB in 
Verbindung mit der Rückstellungsabzinsungsver-
ordnung der für Ende Dezember 2017 veröffent-
lichte Wert der Bundesbank in Höhe von 3,68 % 
einbezogen und somit das Wahlrecht zur Ab
zinsung über eine Laufzeit von 15 Jahren genutzt. 
Als Rechnungsgrundlage dienten weiterhin die 
Richttafeln 2005 G von Dr. K. Heubeck. 

Bei der Berechnung der Pensionsrückstellungen 
wurde eine Rentendynamik von 2,00 % p. a. in die 
versicherungsmathematischen Berechnungen 
einbezogen. 

Bei der Rückstellung für Deputatverpflichtungen 
wurden Kostensteigerungen von 2,50 % p. a. 
berücksichtigt sowie Fluktuationen von 2,00 % 
p. a. bei einem Alter von bis zu 30 Jahren bzw. 
1,00 % bei einem Alter von bis zu 40 Jahren. 

Der Rückstellung für Altersteilzeit liegt 
ein Rechnungszins von 2,80 % sowie ein 
Anwartschaftstrend von 2,00 % p. a. zu Grunde. 

Die Rückstellung zur Abdeckung der aus einer 
möglichen Unterdeckung der Kommunalen 
Versorgungskassen Westfalen-Lippe, Münster 
(kvw), resultierenden Verpflichtungen wurde 
auf Basis eines versicherungsmathematischen 
Gutachtens zum 31. Dezember 2017 (Rech-
nungszins 3,68 %, Gehaltstrend 1,50 % p. a., 
Rententrend 1,00 % p. a.) bewertet. Unter 
Berücksichtigung der durchschnittlich noch 
zu leistenden Arbeitszeiten bis zum Eintritt 
der Verpflichtung wird die Rückstellung antei-
lig dotiert. Zum Stichtag 31. Dezember 2017 
betrug der Umlagesatz 4,5 % zuzüglich eines 
Sanierungsgeldes in Höhe von 3,25 %. Um
lagesatz und Sanierungsgeld werden von der 
Gesellschaft allein getragen. Die Summe der 
beitragspflichtigen Löhne und Gehälter für 
das Jahr 2017 beträgt 47,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
45,9 Mio. EUR). Zur Abdeckung der aus einer 
möglichen Unterdeckung der kvw folgenden 
Verpflichtungen wurde zum 31. Dezember 2017 
ein Wert von 71.238 TEUR ermittelt. Aus der 
stetigen anteiligen Dotierung besteht zum Stich-
tag eine Rückstellung von 37.347 TEUR. Die ver-
bleibende Unterdeckung beträgt 33.891 TEUR. 
Es ist vorgesehen, diese Deckungslücke weiter
hin durch ratierliche Zuführungen in den 
kommenden Jahren systematisch zu schließen.

Bei den übrigen Rückstellungen sind alle 
erkennbaren Risiken berücksichtigt und grund-
sätzlich mit den Erfüllungsbeträgen passiviert.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag 
ausgewiesen. 

Die Energiebeschaffungs- und Energieabsatz-
verträge (Strom und Gas) werden in Anwendung 
des § 254 HGB abweichend vom Grundsatz 
der Einzelbewertung zu Bewertungseinheiten 
zusammengefasst. Die Bilanzierung und Bewer-
tung erfolgt unter Beachtung der Stellung-
nahme des Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 
30. September 2015 (IDW RS ÖFA 3).
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Es besteht ein angemessenes energiewirt-
schaftliches Steuerungssystem, aus dem die 
gebildeten Vertragsportfolien nach der Homo-
genität der Risiken abgeleitet wurden. Daran 
orientiert sich der Aufbau der Mengen-, Preis- 
und Ergebnisplanung der Portfolien. Die konkre-
ten Beschaffungs- und Vermarktungsprozesse 
sowie deren Überwachung setzen die Vorgaben 
des Steuerungssystems um.

Die durch den Abschluss von Verträgen mit 
Kunden zu liefernden Mengen an Strom oder 
Gas werden durch das Portfoliomanagement 
je Kundenvertrag einzeln (back-to-back) oder 
zusammengefasst beschafft. Ebenso werden 
vom Portfoliomanagement die für die Energie
erzeugung in der Gas- und Dampfturbinen-
Anlage (GuD-Anlage) und den weiteren Erzeu-
gungseinheiten (Blockheizkraftwerke, BHKW) 
benötigten Mengen Gas beschafft sowie der 
erzeugte Strom vermarktet. Das Portfolio
management strukturiert die Beschaffung und 
den Absatz der Energiemengen Strom oder Gas 
jeweils getrennt in Bücher, das Vertriebsbuch, 
das Erzeugungsbuch und das Hedgebuch  
sowie den darin geführten Portfolien. 

Das implementierte Risikomanagementsystem 
erfasst die aggregierten Positionen im Hedge-
buch auf Basis von vorgegebenen Risikolimiten, 
die ebenso wie die zur Angebotskalkulation und 
zur Bewertung verwendeten Preiskurven täglich 
durch das Risikocontrolling überwacht werden.

Die implementierte Deckungsbeitragsrechnung 
erfasst jedes gebildete Vertragsportfolio. 
Dabei werden interne Geschäfte zwischen den 
Vertragsportfolien zu marktüblichen Bedin-
gungen abgeschlossen und in die jeweilige 
Deckungsbeitragsrechnung einbezogen. 
Zurechenbare Gemeinkosten werden ange
messen berücksichtigt.

Die Bewertungszeiträume bestehen aufgrund 
der rollierenden Durchführung der Sicherungs-
transaktionen für einen unbegrenzten Zeitraum. 
Aktuell sind Zeiträume bis zum Lieferjahr 2021 
betroffen.

Zur bilanziellen Abbildung der wirksamen Teile 
der Bewertungseinheiten wird die Einfrierungs-
methode angewandt. 

Aufgrund der negativen Korrelation von Grund- 
und Sicherungsgeschäften wird es künftig zu 
gegenläufigen, sich nahezu vollständig aus-
gleichenden Marktwertentwicklungen kommen. 
Sollte der Saldo aller beizulegenden Zeitwerte 
einer Bewertungseinheit zum Stichtag negativ 
sein, so wird imparitätisch eine Rückstellung 
für drohende Verluste aus Bewertungseinheiten 
gebildet. Darüber hinausgehende Verlustüber-
hänge können nicht entstehen.

2.	 Angaben zu Posten der Bilanz
Die Entwicklung des Anlagevermögens wird in 
der Anlage gezeigt. 

Die auf die Vermögensgegenstände der strom
erzeugenden Bestandteile der GuD-Anlage 
Standort HKW Hafen im Jahr 2013 vorge-
nommene außerplanmäßige Abschreibung 
nach § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB in Höhe von 
13,9 Mio. EUR wurde beibehalten.

In 2014 haben die Gesellschafter der FMO 
Flughafen Münster/Osnabrück GmbH, Greven 
(FMO), ein Finanzierungskonzept zur Aus
stattung des FMO mit Eigenkapital beschlos-
sen. Das Konzept sieht jährliche Zuführungen 
der Gesellschafter in das Eigenkapital des FMO 
vor, die jeweils gesondert mit einem Vorlauf von 
zwei Kalenderjahren von den Gesellschaftern 
verpflichtend beschlossen werden. Die durch 
diesen verpflichtenden Beschluss begründete 
Erhöhung des Beteiligungswertes wird regel
mäßig durch eine außerplanmäßige Abschrei-
bung korrigiert. Im Jahresabschluss 2017 sind 
die geleisteten Einzahlungen in die Kapital-
rücklage für 2019 und für 2020 beschlosse-
nen Zuführungen erfasst und wurden insgesamt 
mit 11,8 Mio. EUR wertberichtigt. Auf die Betei-
ligung an der Westfälische Landeseisenbahn 
GmbH, Lippstadt (WLE), wurde eine außerplan
mäßige Abschreibung in Höhe von 297 TEUR 
nach § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB vorgenommen. 
Die FMO erhielt weiterhin aufgrund des oben 
genannten Finanzierungskonzepts im Dezem-
ber 2015 ein Darlehen in Höhe von 5.890 TEUR. 
Für dieses Darlehen ergibt sich aufgrund der 
vertraglich vereinbarten, marktgerechten Zins- 
und Tilgungsregelungen sowie der mit dem 
Finanzierungskonzept verbundenen, positiven 
Entwicklungsprognose der FMO keine notwen-
dige Wertberichtigung.



Mit dem Ende des Erbpachtvertrages haben die 
Stadtwerke Münster die aufstehenden Gebäude 
vom Erbpächter, Fa. Imperial GmbH, Duisburg 
(vormals: Lehnkering GmbH), zu dem nach ver-
traglicher Vereinbarung gutachterlich ermittel-
ten Wert von 2,8 Mio. EUR übernommen. Das 
Grundstück steht im Zuge der Entwicklung der 
Hafensüdseite zur Veräußerung an. Sollten die 
Verkaufsverhandlungen im Ergebnis nur das 
Grundstück ohne die aufstehenden Gebäude 
umfassen, ist aufgrund der nicht gegebenen 
betrieblichen Nutzung grundsätzlich von dem 
Abriss der Gebäude auszugehen. Auf die Gebäude 
wurde daher im Jahr 2016 eine außerplanmäßige 
Abschreibung von 2,4 Mio. EUR vorgenommen. 
Da das Gebäude nach Vermietungsende am 
30. September 2017 nicht weiter genutzt wird, 
wurde eine weitere außerplanmäßige Abschrei-
bung von 0,4 Mio. EUR vorgenommen.

In den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen ist auch der abgegrenzte Verbrauch 
der Kunden der Energie- und Wasserversorgung 
zwischen Ablese- und Bilanzstichtag enthalten, 
der mit den aufgelaufenen Abschlagszahlungen 
saldiert wurde.

Die Forderungen gegen den Gesellschafter 
enthalten hauptsächlich mit 17.670 TEUR die 
Kapitalzuführung an die FMO für die Jahre 
2018 bis 2020. Auf eine Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr entfallen davon 11.780 TEUR. 
Die übrigen Forderungen betreffen u. a. (abge-
grenzte) Energie- und Wasserlieferungen, die 
mit Abschlagszahlungen verrechnet wurden. 

Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men und die Forderungen gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 
betreffen im Wesentlichen (mit Überzahlungen 
verrechnete) Energie- und Wasserlieferungen, 
Kostenerstattungen und die Gewinnüber-
nahme der münsterNETZ. Auch hier wurden die 
Forderungen und Verbindlichkeiten zum Bilanz
ausweis zusammengefasst.

Die sonstigen Vermögensgegenstände 
beinhalten als wesentliche Posten Forderun-
gen aus Überzahlungen von Steuern in Höhe 
von 11.069 TEUR und noch nicht abziehbare 
Vorsteuer auf Energielieferungen in Höhe  
von 3.869 TEUR. 

Zur Absicherung von Bürgschaften wurden 
Festgelder in Höhe von 1,62 Mio. EUR ver-
pfändet. Diese sind daher entsprechend ihrer 
Fristigkeit unter den sonstigen Ausleihungen 
(1,62 Mio. EUR) ausgewiesen.

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert 
51,2 Mio. EUR. 

Der Kapitalrücklage sind aus Gesellschafter
mitteln 21.027 TEUR zugeführt worden. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr 2017 weist einen Jahresüber-
schuss von 14,1 Mio. EUR aus. Unter Anrech-
nung der bereits im Dezember 2017 geleisteten 
Vorabgewinnausschüttung von 4,0 Mio. EUR und 
der Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 
von 10,1 Mio. EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn 
von 0,0 Mio. EUR.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen umfassen im Wesentlichen 
die Rückstellung für Pensionsverpflichtungen 
einschließlich kvw (39,9 Mio. EUR) und Rück-
stellungen für Deputatverpflichtungen 
(5,6 Mio. EUR). Der Unterschiedsbetrag 
zwischen dem Ansatz der Rückstellungen 
nach Maßgabe des durchschnittlichen Markt
zinssatzes der vergangenen zehn Jahre und dem 
Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des 
durchschnittlichen Marktzinssatzes der ver-
gangenen sieben Jahre beträgt 15,4 Mio. EUR. 
Es steht genügend frei verfügbares Eigenkapital 
zur Ausschüttung zur Verfügung.

Die sonstigen Rückstellungen entfallen im 
Wesentlichen auf die Drohverlustrückstel-
lungen (19,2 Mio. EUR), die ATZ-Rückstellung 
(2,3 Mio. EUR) und die (mit Abschlagszahlungen 
saldierte) Rückstellung für ungewisse Verbind-
lichkeiten des Verkehrsbetriebs (9,2 Mio. EUR). 
Zur Absicherung der Ansprüche von Mitarbei-
tern aufgrund der Vereinbarung zur Altersteil-
zeit wurde eine Bürgschaft abgeschlossen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Genussrechts-
inhabern bestehen in Höhe von 1.968 TEUR (im 
Vorjahr 2.230 TEUR). Die Genussrechte wurden 
zur Finanzierung von Photovoltaikanlagen aus-
gegeben. Das gezeichnete Kapital wird ab dem 
Tag der Einzahlung in Abhängigkeit der Sonnen
einstrahlung verzinst. Es handelt sich um 
folgende Projekte:
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VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER GENUSSRECHTSINHABERN

Busdepot Rösnerstr. 13 in Münster, Inbetriebnahme 2009 100.000,00 EUR

Sonnenwerk in Münster, Inbetriebnahme 2010 100.000,00 EUR

Weicon in Münster, Inbetriebnahme 2010  50.000,00 EUR

Deponie Coerde in Münster, Inbetriebnahme 2010 1.687.500,00 EUR

Reit- und Fahrverein Ostbevern, Inbetriebnahme 2010 30.000,00 EUR

Summe 1.967.500,00 EUR

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten resultieren insbesondere aus dem zur 
Finanzierung der Strategie 2020 aufgenomme-
nen Schuldscheindarlehen (70,0 Mio. EUR).

Die Gesellschaft hat im Jahr 2013 ein Darle-
hen der Hamburger Sparkasse AG, Hamburg, in 
Höhe von nominal 5,9 Mio. EUR aufgenommen. 
Dieses wurde zum Erwerb der Photovoltaik-
Freiflächenanlage in Hassendorf verwendet. 
Durch Übertragung der PV-Anlage ist das Darle-
hen abgesichert.

Im Jahr 2017 wurde ein Darlehen der Spar-
kasse Münsterland Ost in Höhe von nominal 
6,8 Mio. EUR aufgenommen. Dieses wurde zum 
Bau von zwei Windkraftanlagen (Hiltrup-Raring
heide und Loevelingloh) verwendet. Durch die 
Übertragung der Windkraftanlagen ist das Dar-
lehen abgesichert.

Zur Zinsabsicherung von variabel verzinslichen 
Darlehen werden folgende Zinsswaps eingesetzt.

NR. PRODUKT LAUFZEIT BETRAG IN TEUR MARKTWERT IN TEUR

1. Zinsswap 22.11.13 – 22.11.19 6.000 -213

2. Zinsswap 22.11.13 – 22.11.22 5.000 -423

3. Zinsswap 22.11.13 – 22.11.24 3.000 -344

4. Zinsswap 22.10.17 – 22.10.27 2.550 -312

5. Zinsswap 30.03.12 – 30.12.26 5.300 -289

6. Zinsswap 01.09.17 – 30.06.37 6.800 -212

Die Grundgeschäfte (Darlehen) und die Siche-
rungsgeschäfte (Zinsswaps) weisen neben der 
Betragsidentität auch die gleiche Laufzeit auf. 
Aufgrund der deckungsgleichen Beziehung 
konnte auf eine bilanzielle Risikovorsorge für 
die nach bankinternen Berechnungsmodellen 
errechneten negativen Zeitwerte von insgesamt 
1.793 TEUR verzichtet werden. Es wurde die  
Einfrierungsmethode verwendet.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen entfallen hauptsächlich auf Strom- 
und Gasbezugsrechnungen und EEG-Umlagen 
an Übertragungsnetzbetreiber. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesell-
schafter betreffen im Wesentlichen Verbind-
lichkeiten aus Überzahlungen von Jahres
verbrauchsabrechnungen. Forderungen wurden 
verrechnet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen nach Saldierung mit den Forde-
rungen resultieren im Wesentlichen aus Netz
entgeltabrechnungen und erbrachten Linienver-
kehrsleistungen der Verkehrsservice Gesellschaft 
Münster mbH. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unter
nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, betreffen insbesondere die zuge-
sagten Zuführungen in die Kapitalrücklage 
des FMO für die Jahre 2018 bis 2020 sowie 
IT-Dienstleistungen. 

Durch Grundpfandrechte oder ähnliche Rechte 
gesicherte Verbindlichkeiten bestehen in Höhe 
von 17.080 TEUR. Davon entfallen 3.347 TEUR 
auf eine Grundschuld zur Besicherung von Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie 
13.733 TEUR auf eine Sicherungsübereignung 
für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
Mit einer Inanspruchnahme ist nicht zu rechnen.



Für Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten:

VERBINDLICHKEITEN

31.12.2017 Bilanz bis 1 Jahr > 1 Jahr  > 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Genussscheinkapital 1.968 193 675 1.100

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 113.870 6.580 53.353 53.937

Erhaltene Anzahlungen 126 126 - -

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.558 40.629 631 298

Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 1.247 1.247 - -

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 510 510 - -

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 20.498 8.718 11.780 -

Sonstige Verbindlichkeiten 14.707 14.707 - -

Summe 194.484 72.710 66.439 55.335

31.12.2016 Bilanz bis 1 Jahr > 1 Jahr  > 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Genussscheinkapital 2.230 263 717 1.250

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 112.925 5.960 29.209 77.756

Erhaltene Anzahlungen 62 62 - -

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45.931 45.205 561 165

Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter 1.383 1.383 - -

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 446 446 - -

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 12.825 12.824 - -

Sonstige Verbindlichkeiten 14.654 14.654 - -

Summe 190.456 80.797 30.487 79.171

Die sonstigen Verbindlichkeiten entfallen 
im Wesentlichen auf Steuern (8,3 Mio. EUR; 
Vorjahr: 7,3 Mio. EUR), Guthaben auf Jahres
verbrauchsabrechnungen (2,5 Mio EUR, 
Vorjahr: 1,9 Mio EUR), auf erhaltene und noch 
nicht abgerechnete Zuschüsse (2,5 Mio. EUR; 
Vorjahr: 2,1 Mio. EUR), Überzahlungen aus 
der Verbrauchsabrechnung aus Installa
tionen und Bauleistungen (0,2 Mio. EUR; 
Vorjahr: 1,6 Mio. EUR) und auf Rückzahlungs
verpflichtungen aus dem Label Grüner Strom 
(0,7 Mio. EUR; Vorjahr: 1,2 Mio. EUR).

Der passivische Rechnungsabgrenzungs
posten beinhaltet im Wesentlichen die vom 
Netzbetreiber durchgeleiteten Baukosten
zuschüsse. Es sind Pachtvorauszahlungen  
von 24,6 Mio. EUR für das Strom- und das 
Gasnetz passiv abgegrenzt.

Es besteht ein nicht bilanzierter Überhang  
der aktiven Steuerlatenzen, denen Bewertungs
unterschiede bei den Sach- und Finanzanlagen, 
bei den Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen und den sonstigen 
Rückstellungen zugrundeliegen. Diesen steht 
lediglich eine passive Steuerlatenz aus den 
Sonderposten mit Rücklageanteil gegen-
über. Der betriebsindividuelle Steuersatz 
beträgt 31,9 %.
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Steuerlatenzen SWMS per 31.12.2017

Posten
Latenzrechnung

Buchwert-
differenzen

Ertrag-
steuersatz

Latente
Steuern

Aktivlatenzen TEUR TEUR TEUR

Sachanlagen (s. u. Passivlatenzen)  
Finanzanlagen

Beteiligungen an Kapitalgesellschaften
Beteiligungen an Personengesellschaften

 

2.316
4.751

 

31,93
15,83

 

740
752

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 643 31,93 205

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 40.883 31,93 13.054

Sonstige Rückstellungen 26.244 31,93 8.380

Verbindlichkeiten und sonstige Verbindlichkeiten 630 31,93 201

Summe Aktivlatenzen aus Buchwertdifferenzen 75.467 15,83/31,93 23.332

Verlustvortrag, körperschaftsteuerlich
Verlustvortrag, gewerbesteuerlich

0
0

15,83
16,10

0
0

Summe Aktivlatenzen aus Verlustvortrag 0 15,83/16,10 0

Sachanlagen -3.255 31,93 -1.039

Sonderposten mit Rücklageanteil -3.880 31,93 -1.239

Summe Passivlatenzen aus Buchwertdifferenzen -7.135 31,93 -2.278

Saldo 68.332 21.054

3.	 Angaben zu Posten der Gewinn-  
und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse werden vermindert um die 
darin enthaltene Strom- und Erdgassteuer 
ausgewiesen. Sie betragen im Berichtsjahr 
546.988 TEUR. Davon entfallen (unter Berück-
sichtigung von Installationsleistungen und 
sonstigen Nebengeschäften der Sparten)  
	285.962	TEUR auf die Stromversorgung,  
	110.015	TEUR auf die Gasversorgung,  
	 46.421	TEUR auf die Wasserversorgung,  
	 44.574	TEUR auf die Fernwärmeversorgung,  
	 40.952	TEUR auf den Verkehrsbetrieb und  
	 19.063	TEUR auf die übrigen Aktivitäten.

Die aktivierten Eigenleistungen betragen 
9,6 Mio. EUR (Vorjahr: 10,3 Mio. EUR) und bein
halten insbesondere Leistungen im Netzbereich.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthal-
ten im Wesentlichen die Erträge aus der Erstat-
tung der Konzessionsabgabe (12,1 Mio. EUR), 
die Erträge aus dem Belastungsausgleich nach 
KWKG (5,6 Mio. EUR) sowie aus Erstattungen 
aus Schadenersatzleistungen (2,1 Mio. EUR).  
Als periodenfremde Erträge waren Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen 
(8,8 Mio. EUR) und Erträge aus dem Abgang bzw. 
der Zuschreibung von Gegenständen des Anla-
gevermögens (3,9 Mio. EUR) unter den sonstigen 
betrieblichen Erträgen zu berücksichtigen.

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren sind 
(wie im Vorjahr) im Wesentlichen geprägt durch 
Bezugsaufwendungen für Energie- und Wasser-
lieferungen (132.319 TEUR) und EEG-Zahlungen 
an Übertragungsnetzbetreiber (88.687 TEUR). 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen 
betreffen (wie im Vorjahr) hauptsächlich die 
an die münsterNETZ und fremde Netzbetrei-
ber abgeführten Netzentgelte (135.019 TEUR). 
Periodenfremde Bezugsaufwendungen für Ener-
gie- und Wasserlieferungen betragen 0,5 TEUR 
und sind im Betrag von 132.319 TEUR enthalten. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
enthalten neben der Konzessionsabgabe 
(17,7 Mio. EUR) im Wesentlichen IT-Dienst
leistungen (9,2 Mio. EUR), Aufwendungen 
für Vertrieb, Sponsoring und Werbung 
(3,4 Mio. EUR), Rechts-, Prüfungs- und 
Beratungskosten (2,7 Mio. EUR), Versicherungs-
beiträge (1,4 Mio. EUR), Gebühren und Abgaben 
(1,4 Mio. EUR), Wartung und Pflege von Software 
(1,7 Mio. EUR), Porto, Fernsprechgebühren und 
Frachten (1,2 Mio. EUR) und Miet-, Pacht-  
und Leasingaufwendungen (1,2 Mio. EUR). 

Die periodenfremden Aufwendungen betragen 
0,4 Mio. EUR. Dabei handelt es sich im Wesent-
lichen um Rückzahlungsverpflichtungen aus 
dem Label Grüner Strom für das Jahr 2016 



in Höhe von 0,2 Mio. EUR und gegenüber der 
Stadt Münster für Konzessionsabgaben aus den 
Jahren 2010/2011 in Höhe von 0,2 Mio. EUR.

Der Zinsaufwand besteht großenteils aus 
Zinsen für Fremddarlehen (3.109 TEUR; Vorjahr: 
3.194 TEUR) und wurde des Weiteren durch 
Aufzinsung von Rückstellungen gemäß § 277 
Abs. 5 HGB in Höhe von 1.778 TEUR (Vorjahr: 
3.776 TEUR) belastet. Letztere entfallen im 
Wesentlichen auf Pensionsrückstellungen 
(95 TEUR; Vorjahr: 95 TEUR), Rückstellung Unter-
deckung kvw (1.326 TEUR; Vorjahr: 3.302 TEUR), 
Rückstellungen für Deputate (202 TEUR; Vorjahr: 
183 TEUR) und Rückstellungen für Altersteilzeit 
(95 TEUR; Vorjahr: 140 TEUR).

Die sonstigen Steuern in Höhe von -0,1 Mio. EUR 
sind im Berichtsjahr durch eine aperiodische 
Rückerstattung von Strom- und Energiesteuern 
maßgeblich beeinflusst.

III.	Angaben zum Jahresergebnis

Die Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr 2017 weist einen Jahresüberschuss 
von 14,1 Mio. EUR aus. Unter Anrechnung der be-
reits im Dezember 2017 geleisteten Vorabgewinn
ausschüttung von 4,0 Mio. EUR und der Einstellung 
in die anderen Gewinnrücklagen von 10,1 Mio. EUR 
ergibt sich ein Bilanzgewinn von 0,0 Mio. EUR.

IV.	Ergänzende Angaben

1.	 Haftungsverhältnisse und sonstige  
finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2017 bestehen acht (Vorjahr: 
zehn) Bürgschaften zugunsten der FMO Flugha-
fen Münster/Osnabrück GmbH, Greven, mit einer 
Bürgschaftsvaluta zum Bilanzstichtag in Höhe 
von insgesamt 8.789 TEUR (Vorjahr: 11.655 TEUR). 
Die FMO wird aufgrund des von den Gesell-
schaftern in 2014 beschlossenen Finanzierungs
konzepts durch Erhöhung des Eigenkapitals und 
durch Gesellschafterdarlehen in seiner Finanz-
kraft gestärkt. Die bürgschaftsgesicherten Dar-
lehen sollen dann abgelöst werden. Die Gesell-
schafter haben bereits die Beschlüsse zur 
Umsetzung der ersten Tranchen des Finanzie-
rungskonzeptes bis einschließlich 2020 gefasst. 
Unter der Voraussetzung, dass auch die weite-
ren verpflichtenden Beschlüsse ebenso wie diese 

gefasst werden, ist eine Inanspruchnahme aus 
den Bürgschaften bei Umsetzung der positiven 
Entwicklungsprognose nicht zu erwarten.

Des Weiteren bestehen zwei Bürgschaften 
zugunsten der Westfälischen Landes-Eisenbahn 
GmbH, Lippstadt, mit einer Bürgschaftsvaluta 
zum Bilanzstichtag in Höhe von 592 TEUR 
(Vorjahr: 636 TEUR) für zwei Darlehen. Die West-
fälische Landes-Eisenbahn GmbH, Lippstadt,  
hat 2014 ein Darlehen über 2.700 TEUR mit einer 
Laufzeit von 15 Jahren und im Jahr 2015 ein wei-
teres Darlehen über 2.000 TEUR mit einer Lauf-
zeit von 20 Jahren aufgenommen. Diese Darlehen 
werden durch die drei Hauptgesellschafter Kreis 
Warendorf, Kreis Soest und Stadtwerke Münster 
verbürgt. Aufgrund eines Ergebnisübernahme-
vertrages ist das Risiko einer Inanspruchnahme 
nahezu auszuschließen.

Die Verpflichtungen aus Bestellungen für Inves-
titionen beliefen sich zum 31. Dezember 2017 auf 
15,7 Mio. EUR. Aus Leasing-Verträgen mit einer 
Laufzeit zwischen einem und fünf Jahren resul-
tieren jährliche Verpflichtungen von 172 TEUR.

Aus der Beteiligung an der Green Gecco 
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Troisdorf, können sich durch die Investitionen in 
Projekte zur regenerativen Energieerzeugung 
finanzielle Verpflichtungen bis zur einer Höchst-
grenze von 9,8 Mio. EUR ergeben. Die Höhe der 
möglichen finanziellen Verpflichtungen ist von 
den jeweils erworbenen Projekten abhängig.

Zur Absicherung von Lieferverpflichtungen aus 
bestehenden Verträgen mit Sondervertrags- 
und Tarifkunden des Versorgungsbereichs 
sind in verantwortungsvoller unternehmeri-
scher Risikovorsorge in die Zukunft gerichtete 
Verträge über den Bezug von Energie im Wert 
von 182,9 Mio. EUR geschlossen worden.

2.	 Zusammensetzung der Organe,  
Aufwendungen für Organe

Die Geschäftsführung besteht aus:

Dr. Henning Müller-Tengelmann  
(Kaufmännischer Geschäftsführer)
Dr. Dirk Wernicke  
(Technischer Geschäftsführer) 

Die Geschäftsführer üben ihre Tätigkeit 
hauptberuflich aus.
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DER AUFSICHTSRAT BESTEHT AUS  
FOLGENDEN MITGLIEDERN:

Gerhard Joksch 
Vorsitzender des Aufsichtsrates
bis 12. Dezember 2017
Ratsherr, Bürgermeister
Freiberuflicher Raumplaner und Berater

Alfons Reinkemeier
Vorsitzender des Aufsichtsrates
ab 29. Januar 2018
Stadtkämmerer 

Rolf Wischer
Erster stellvertretender Vorsitzender 
Freigestelltes Betriebsratsmitglied
Arbeitnehmervertreter
Kfz-Mechaniker

Maria Winkel 
Ratsfrau
Zweite stellvertretende Vorsitzende
Kauffrau in der Grundstücks- 
und Wohnungswirtschaft

Frank Baumann
Ratsherr 
Online-Designer

Katrin Dünzelmann
Sachkundige Bürgerin
Geschäftsführende Gesellschafterin

Franz Gemmeke
Sachkundiger Bürger
Rentmeister

Walter von Göwels
Ratsherr
Selbst. Versicherungsfachmann

Guido Gringel
Arbeitnehmervertreter
Abteilungsleiter Einkauf

Michael Kleyboldt
Ratsherr
Studiendirektor 

Antonio Machado
Arbeitnehmervertreter
Lagerist

Dr. Didem Ozan
Ratsfrau
Fachfrau für Öffentlichkeitsarbeit/ 
Redakteurin

Rüdiger Sagel 
Ratsherr
Diplom-Ingenieur

Michael Spiekermann-Blankertz 
Arbeitnehmervertreter
Freigestelltes Betriebsratsmitglied
Industriekaufmann

Hermann Terborg 
Sachkundiger Bürger
Rechtsanwalt

Hans Varnhagen
Ratsherr
Dachdeckermeister

Marcus Vorholt 
Arbeitnehmervertreter
Verkehrsmeister

Michael Weidekamp
Arbeitnehmervertreter
Techn. Angestellter



Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betrugen für das Berichtsjahr 542 TEUR  
und setzten sich wie folgt zusammen:

DR. HENNING MÜLLER-TENGELMANN DR. DIRK WERNICKE

TEUR TEUR

Festvergütung* 217 193

Leistungsorientierte Vergütung 36 36

Arbeitgeberfinanzierte Beiträge  
zur Altersversorgung 40 20

Gesamt 293 249

*inkl. geldwertem Vorteil

Für die frühere Geschäftsführung und ihre Hin-
terbliebenen wurden 172 TEUR an Pensionen 
aufgewendet. Für sie bestehen Pensionsrück-
stellungen in Höhe von 2.513 TEUR. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für 
die Teilnahme an den Sitzungen ein Sitzungs-
geld. Aufsichtsratsmitglieder, die gleichzeitig 
Mitglieder des Rates der Stadt Münster sind, 
erhalten kein Sitzungsgeld von den Stadtwerken 
Münster. Die Bezüge für den Aufsichtsrat betru-
gen insgesamt 1.830 EUR. Die Bezüge setzen 
sich wie folgt zusammen:

Dünzelmann, Katrin...................................... 211,80 EUR
Gemmeke, Franz............................................ 176,10 EUR
Gringel, Guido.................................................. 246,30 EUR
Machado, Antonio.......................................... 246,30 EUR
Spiekermann-Blankertz, Michael......... 210,60 EUR
Terborg, Hermann.........................................  246,30 EUR
Vorholt, Marcus............................................... 177,30 EUR
Weidekamp, Michael.......................................69,00 EUR
Wischer, Rolf..................................................... 246,30 EUR

Arbeitnehmer können nach den in einer 
Betriebsvereinbarung festgelegten Kriterien 
Darlehen erhalten. Arbeitnehmervertreter 
haben vor oder während ihrer Tätigkeit als Mit-
glieder des Aufsichtsrates aufgrund dieser 
Betriebsvereinbarung Darlehen erhalten; deren 
Wert betrug zum 31. Dezember 2017 15.503 EUR 
bei Zinssätzen von 0,5 % bis 2,5 %. Von den 
bestehenden Darlehen wurden 3.328 EUR 
getilgt. Lohn- und Gehaltsvorschüsse wurden 
nicht gewährt.

3.	 Belegschaft
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer im 
Geschäftsjahr 2017 beträgt 1.019 nach 1.011 im 
Vorjahr. Die Belegschaft bestand durchschnitt-
lich aus 846 (Vorjahr: 839) vollzeitbeschäftig-
ten und 173 (Vorjahr: 172) teilzeitbeschäftigten 
Mitarbeitern.

Die Gesellschaft ist Mitglied der kvw. Zweck 
der Anstalt ist es, den Arbeitnehmern im Wege 
privatrechtlicher Versicherung eine zusätzli-
che Alters- und Hinterbliebenenversorgung 
zu gewähren. Die Gesellschaft hat sich bei 
Begründung der Mitgliedschaft verpflichtet,  
alle Arbeitnehmer zu versichern, die nach dem 
Tarifvertrag über die Versorgung der Arbeit
nehmer kommunaler Verwaltungen und 
Betriebe (Vers. TV-G) zu versichern sind.  
Der derzeitige Umlagesatz beträgt 4,5 % + 3,25 % 
Sanierungsgeld und wird von der Gesellschaft 
allein getragen. Die Summe der versicherungs
pflichtigen Löhne und Gehälter für das 
Geschäftsjahr 2017 beträgt 47,5 Mio. EUR.  
Zur Abdeckung der aus einer möglichen Unter-
deckung der kvw folgenden Verpflichtungen von 
71,2 Mio. EUR hat die Gesellschaft eine Rück-
stellung von 37,3 Mio. EUR gebildet.



JAHRESABSCHLUSS
Stadtwerke Münster – Geschäftsbericht 2017
Anhang

42 | 43

4.	 Angaben zu Anteilsbesitz gemäß § 285 Nr. 11 HGB:

BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN

Name und Sitz der Gesellschaft

Höhe des Anteils 
am Kapital am 

31.12.2017

Eigenkapital
 

am 31.12.2017

Ergebnis  
 

2017

% TEUR TEUR

münsterNETZ GmbH, Münster* 	 100 100 0

Verkehrsservice Gesellschaft Münster mbH, Münster 	 100 644 ./. 71

Westfälische Bauindustrie GmbH, Münster 	 99 27.768 3.243

items GmbH, Münster*** 	 31 5.268 762

Westfälische Fernwärmeversorgung GmbH, Münster*** 	 50 2.795 502

smart optimo Verwaltungs-GmbH, Osnabrück*** 	 50 188 8

smartOPTIMO GmbH & Co. KG, Osnabrück*** 	 33 7.946 1.183

Nederlands-Duitse Internet Exchange B.V., Enschede, 
Niederlande 	 50 1.415 ./. 17

Windkraft Nordseeheilbad Borkum GmbH, Borkum*/*** 	 49,9 110 0

FMO Flughafen Münster/Osnabrück GmbH, Greven*** 	 35 50.685 ./. 21.742

Lokalradio Münster Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Münster** 	 25

Bürgerwindpark Löningen GmbH & Co. KG, Löningen*** 	 100 ./. 262 369

Bürgerwindpark Löningen Verwaltungs-GmbH, Löningen*** 	 100 30 1

	 *	 Das Ergebnis der Gesellschaft wird aufgrund eines bestehenden Vertrags übernommen bzw. ausgeglichen.
	 **	 Die Angabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses ist in Anwendung der Ausnahmeregelung gemäß  

§ 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB unterblieben.
	***	 Vorläufiges Ergebnis (vor Prüfung und vor Gremienbeschluss).

5.	 Angaben gemäß § 6b Abs. 2  
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)

Von der münsterNETZ wurden Leistungen 
in Höhe von 103.961 TEUR (Netzentgelte 
101.126 TEUR, Mehr-/Mindermengen Strom 
und Gas 2.519 TEUR, Stromeinspeisungen 
aus KWK-Anlagen 316 TEUR) bezogen; an die 
münsterNETZ wurden Leistungen in Höhe 
von 103.108 TEUR (Netzdienstleistungen 
37.344 TEUR, Netzpacht 45.212 TEUR, Strom
einspeisung und KWK-Vergütung dezentraler 
Anlagen 12.549 TEUR, Mehr-/Mindermengen 
Strom und Gas 2.656 TEUR, Netzverluste 
1.765 TEUR, Entgelt für dezentrale Einspeisung 
1.947 TEUR, Dienstleistungen im Rahmen der 
Servicevereinbarung 1.170 TEUR und Energie
bezug der Netze 465 TEUR) abgerechnet.

6.	 Honorar des Abschlussprüfers
Das Honorar des Abschlussprüfers wird im 
Anhang zum Konzernabschluss der Stadtwerke 
Münster genannt. Auf eine Angabe wird hier 
daher nach § 285 Nr. 17 HGB verzichtet.

7.	 Geschäfte mit nahestehenden Personen,  
die nicht zu marktüblichen Bedingungen 
zustandegekommen sind

Im Geschäftsjahr 2017 wurden weiterhin 
keine Geschäfte mit nahestehenden Personen 
abgeschlossen, die nicht zu marktüblichen 
Bedingungen zustandegekommen sind.



8.	 Einbeziehung in Konzernabschluss 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in 
den Konzernabschluss der Stadtwerke Münster 
GmbH, Münster, einbezogen (kleinster und 
größter Konsolidierungskreis). Der Konzern
abschluss wird im elektronischen Bundes
anzeiger veröffentlicht. Der Konzernabschluss 
der Gesellschaft wird ferner in den NKF-
Gesamtabschluss der Stadt Münster einbezogen.

9.	 Nachtragsbericht
Das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AÜG) 
und die aktuelle Rechtsprechung dazu haben 
verschärfte Anforderungen zur Folge, nach 
denen weitere Funktionen in der Organisation 
der Verkehrsservice Gesellschaft Münster mbH, 
Münster (VSM), abzubilden wären, die zusätz
lichen Aufwand verursachen würden.  
Der bislang gegebene, durch die VSM erreichte 
wirtschaftliche Vorteil wäre aufgehoben. Auf-
grund eines wirtschaftlichen Vergleichs der 
Handlungsalternativen erscheint die Über
führung der VSM auf die Stadtwerke Münster  
als die bessere Lösung.

Auf dieser Grundlage hat die Geschäftsführung 
der Stadtwerke Münster GmbH, die alleinige 
Gesellschafterin der VSM, den Gremien vorge-
schlagen, das aktive und passive Vermögen der 
VSM auf die Stadtwerke Münster zu übertragen 
und das operative Geschäft der VSM zukünftig 
ebenfalls zu übernehmen. Verbunden damit 
ist für die Beschäftigten der VSM ein Betriebs-
übergang nach § 613 a BGB. Als Stichtag ist der 
1. Juli 2018 vorgesehen. Der Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Münster, der auch als Aufsichts-
rat der VSM fungiert, hat in seiner Sitzung am 
18. April 2018 dem Vorschlag der Geschäftsfüh-
rung zugestimmt und den Beschluss der Gesell-
schafterversammlung zur Annahme empfohlen. 
Der Beschluss der Gesellschafterversammlung 
wird für die zweite Hälfte Mai 2018 erwartet.

Münster, den 25. Mai 2018
Stadtwerke Münster GmbH

Dr. Henning Müller-Tengelmann
Kaufmännischer Geschäftsführer

Dr. Dirk Wernicke 
Technischer Geschäftsführer
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Anlagevermögen

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS
der Stadtwerke Münster GmbH zum 31.12.2017

Erläuterung der Abkürzungen:
pA	 =	 planmäßige Abschreibungen
gA	 =	 geringwertige Anlagegüter/Vollabschreibung gemäß § 6 Abs. 2 EStG
apA	 =	 außerplanmäßige Abschreibungen

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

vor Abrechnung von Zuschüssen erhaltene Zuschüsse Abschreibungen / Wertberichtigungen Buchwerte

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Zuschreibungen Umbuchungen Stand am Stand am Stand am

01.01.2017 31.12.2017 01.01.2017 31.12.2017 01.01.2017 31.12.2017 31.12.2017 30.12.2016

€ € € € € € € € € € € € € € € € €

I.	 Immaterielle 
Vermögens
gegenstände

I.	 Immaterielle 
Vermögens
gegenstände

1.	 Konzessionen und 
ähnliche Rechte

40.232.877,58 482.214,97 202.476,33 907.096,56 41.419.712,78 2.808.965,22 6.640,20 2.815.605,42 1.	 Konzessionen und 
ähnliche Rechte

28.685.200,97 pA 3.258.692,89 202.476,33 31.765.212,97 6.838.894,39 8.738.711,39 

gA 23.795,44 

II.	 Sachanlagen II.	 Sachanlagen

1.	 Grundstücke, 
grundstücks
gleiche Rechte 
und Bauten 
einschl. der 
Bauten auf 
fremden 
Grundstücken

197.549.015,44 2.079.286,72 354.980,82 509.547,02 199.782.868,36 319.050,34 108.902,40 427.952,74 1.	 Grundstücke, 
grundstücks
gleiche Rechte 
und Bauten 
einschl. der 
Bauten auf 
fremden 
Grundstücken

125.018.499,30 pA 5.073.664,80 10.794,19 427.942,00 (767,71) 129.654.195,62 69.700.720,00 72.211.465,80 

2.	 Verteilungs
anlagen

694.608.897,17 16.009.147,33 723.189,94 6.384.334,17 716.279.188,73 56.155.596,04 2.711.208,58 58.866.804,62 2.	 Verteilungs
anlagen

515.398.245,94 pA 8.355.554,73 723.189,94 767,71 523.055.331,03 134.357.053,08 123.055.055,19 

gA 25.488,01 

3.	 Sonstige 
technische 
Anlagen und 
Maschinen

201.144.913,44 13.567.483,10 738.305,41 2.056.886,85 216.030.977,98 1.143.214,40 1.046.481,00 2.189.695,40 3.	 Sonstige 
technische 
Anlagen und 
Maschinen

152.252.371,04 pA 6.206.081,97 655.308,43 53.463,00 157.749.681,58 56.091.601,00 47.749.328,00 

4.	 Fahrzeuge für 
Personenverkehr

34.963.899,83 74.940,09 981.650,21 34.057.189,71 11.078.725,42 92.013,93 501.662,93 10.669.076,42 4.	 Fahrzeuge für 
Personenverkehr

13.379.938,41 pA 1.709.580,17 468.165,28 14.621.353,30 8.766.760,00 10.505.236,00 

5.	 Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

56.829.794,84 2.864.177,56 892.596,06 1.532.959,74 60.334.336,08 3.627.855,59 619.379,00 4.247.234,59 5.	 Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

43.256.307,52 pA 2.020.641,98 876.488,06 16.317,00 44.529.130,78 11.557.970,71 9.945.631,73 

	 Geschäfts
ausstattung

	 Geschäfts
ausstattung

gA 144.986,34 

6.	 Geleistete 
Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

15.610.530,48 18.237.970,35 (11.390.824,34) 22.457.676,49 6.	 Geleistete 
Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

— 22.457.676,49 15.610.530,48 

Summe II. 1.200.707.051,20 52.833.005,15 3.690.722,44 (907.096,56) 1.248.942.237,35 72.324.441,79 4.577.984,91 501.662,93 76.400.763,77 Summe II. 849.305.362,21 23.535.998,00 2.733.945,90 497.722,00 — 869.609.692,31 302.931.781,28 279.077.247,20 

Summe I. und II. 1.240.939.928,78 53.315.220,12 3.893.198,77 — 1.290.361.950,13 75.133.407,01 4.584.625,11 501.662,93 79.216.369,19 Summe I. und II. 877.990.563,18 26.818.486,33 2.936.422,23 497.722,00 — 901.374.905,28 309.770.675,67 287.815.958,59 

III. Finanzanlagen III.	 Finanzanlagen

1.	 Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen

35.722.388,47 — 1.908.000,00 33.814.388,47 1.	 Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen

— 33.814.388,47 35.722.388,47 

2.	 Ausleihungen an 
verbundene 
Unternehmen

10.181.801,00 10.181.801,00 2.	 Ausleihungen an 
verbundene 
Unternehmen

10.181.801,00 — 

3.	 Beteiligungen 58.290.718,47 12.076.856,00 158.687,61 70.208.886,86 — 3.	 Beteiligungen 49.201.751,17 apA 12.076.856,00 61.278.607,17 8.930.279,69 9.088.967,30 

4.	 Ausleihungen an 
Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungs
verhältnis besteht

5.890.063,00 5.890.063,00 — 4.	 Ausleihungen an 
Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungs
verhältnis besteht

— 5.890.063,00 5.890.063,00 

5.	 Wertpapiere des 
Anlagevermögens

— — 5.	 Wertpapiere des 
Anlagevermögens

— — 

6.	 Sonstige 
Ausleihungen

3.452.756,94 985.352,12 2.467.404,82 6.	 Sonstige 
Ausleihungen

2.467.404,82 3.452.756,94 

Summe  
Finanzanlage

103.355.926,88 22.258.657,00 3.052.039,73 — 122.562.544,15 — — — — Summe  
Finanzanlage

49.201.751,17 12.076.856,00 — — 61.278.607,17 61.283.936,98 54.154.175,71 

Gesamt 1.344.295.855,66 75.573.877,12 6.945.238,50 1.412.924.494,28 75.133.407,01 4.584.625,11 501.662,93 79.216.369,19 Gesamt 927.192.314,35 38.895.342,33 2.936.422,23 — 962.653.512,45 371.054.612,65 341.970.134,30 



pA�  26.624.216,54 
gA�  194.269,79 
apA�  12.076.856,00 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

vor Abrechnung von Zuschüssen erhaltene Zuschüsse Abschreibungen / Wertberichtigungen Buchwerte

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Zuschreibungen Umbuchungen Stand am Stand am Stand am

01.01.2017 31.12.2017 01.01.2017 31.12.2017 01.01.2017 31.12.2017 31.12.2017 30.12.2016

€ € € € € € € € € € € € € € € € €

I.	 Immaterielle 
Vermögens
gegenstände

I.	 Immaterielle 
Vermögens
gegenstände

1.	 Konzessionen und 
ähnliche Rechte

40.232.877,58 482.214,97 202.476,33 907.096,56 41.419.712,78 2.808.965,22 6.640,20 2.815.605,42 1.	 Konzessionen und 
ähnliche Rechte

28.685.200,97 pA 3.258.692,89 202.476,33 31.765.212,97 6.838.894,39 8.738.711,39 

gA 23.795,44 

II.	 Sachanlagen II.	 Sachanlagen

1.	 Grundstücke, 
grundstücks
gleiche Rechte 
und Bauten 
einschl. der 
Bauten auf 
fremden 
Grundstücken

197.549.015,44 2.079.286,72 354.980,82 509.547,02 199.782.868,36 319.050,34 108.902,40 427.952,74 1.	 Grundstücke, 
grundstücks
gleiche Rechte 
und Bauten 
einschl. der 
Bauten auf 
fremden 
Grundstücken

125.018.499,30 pA 5.073.664,80 10.794,19 427.942,00 (767,71) 129.654.195,62 69.700.720,00 72.211.465,80 

2.	 Verteilungs
anlagen

694.608.897,17 16.009.147,33 723.189,94 6.384.334,17 716.279.188,73 56.155.596,04 2.711.208,58 58.866.804,62 2.	 Verteilungs
anlagen

515.398.245,94 pA 8.355.554,73 723.189,94 767,71 523.055.331,03 134.357.053,08 123.055.055,19 

gA 25.488,01 

3.	 Sonstige 
technische 
Anlagen und 
Maschinen

201.144.913,44 13.567.483,10 738.305,41 2.056.886,85 216.030.977,98 1.143.214,40 1.046.481,00 2.189.695,40 3.	 Sonstige 
technische 
Anlagen und 
Maschinen

152.252.371,04 pA 6.206.081,97 655.308,43 53.463,00 157.749.681,58 56.091.601,00 47.749.328,00 

4.	 Fahrzeuge für 
Personenverkehr

34.963.899,83 74.940,09 981.650,21 34.057.189,71 11.078.725,42 92.013,93 501.662,93 10.669.076,42 4.	 Fahrzeuge für 
Personenverkehr

13.379.938,41 pA 1.709.580,17 468.165,28 14.621.353,30 8.766.760,00 10.505.236,00 

5.	 Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

56.829.794,84 2.864.177,56 892.596,06 1.532.959,74 60.334.336,08 3.627.855,59 619.379,00 4.247.234,59 5.	 Andere Anlagen, 
Betriebs- und 

43.256.307,52 pA 2.020.641,98 876.488,06 16.317,00 44.529.130,78 11.557.970,71 9.945.631,73 

	 Geschäfts
ausstattung

	 Geschäfts
ausstattung

gA 144.986,34 

6.	 Geleistete 
Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

15.610.530,48 18.237.970,35 (11.390.824,34) 22.457.676,49 6.	 Geleistete 
Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

— 22.457.676,49 15.610.530,48 

Summe II. 1.200.707.051,20 52.833.005,15 3.690.722,44 (907.096,56) 1.248.942.237,35 72.324.441,79 4.577.984,91 501.662,93 76.400.763,77 Summe II. 849.305.362,21 23.535.998,00 2.733.945,90 497.722,00 — 869.609.692,31 302.931.781,28 279.077.247,20 

Summe I. und II. 1.240.939.928,78 53.315.220,12 3.893.198,77 — 1.290.361.950,13 75.133.407,01 4.584.625,11 501.662,93 79.216.369,19 Summe I. und II. 877.990.563,18 26.818.486,33 2.936.422,23 497.722,00 — 901.374.905,28 309.770.675,67 287.815.958,59 

III. Finanzanlagen III.	 Finanzanlagen

1.	 Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen

35.722.388,47 — 1.908.000,00 33.814.388,47 1.	 Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen

— 33.814.388,47 35.722.388,47 

2.	 Ausleihungen an 
verbundene 
Unternehmen

10.181.801,00 10.181.801,00 2.	 Ausleihungen an 
verbundene 
Unternehmen

10.181.801,00 — 

3.	 Beteiligungen 58.290.718,47 12.076.856,00 158.687,61 70.208.886,86 — 3.	 Beteiligungen 49.201.751,17 apA 12.076.856,00 61.278.607,17 8.930.279,69 9.088.967,30 

4.	 Ausleihungen an 
Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungs
verhältnis besteht

5.890.063,00 5.890.063,00 — 4.	 Ausleihungen an 
Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungs
verhältnis besteht

— 5.890.063,00 5.890.063,00 

5.	 Wertpapiere des 
Anlagevermögens

— — 5.	 Wertpapiere des 
Anlagevermögens

— — 

6.	 Sonstige 
Ausleihungen

3.452.756,94 985.352,12 2.467.404,82 6.	 Sonstige 
Ausleihungen

2.467.404,82 3.452.756,94 

Summe  
Finanzanlage

103.355.926,88 22.258.657,00 3.052.039,73 — 122.562.544,15 — — — — Summe  
Finanzanlage

49.201.751,17 12.076.856,00 — — 61.278.607,17 61.283.936,98 54.154.175,71 

Gesamt 1.344.295.855,66 75.573.877,12 6.945.238,50 1.412.924.494,28 75.133.407,01 4.584.625,11 501.662,93 79.216.369,19 Gesamt 927.192.314,35 38.895.342,33 2.936.422,23 — 962.653.512,45 371.054.612,65 341.970.134,30 
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BERICHT DES AUFSICHTSRATES

Münster, den 25. Mai 2018
Für den Aufsichtsrat

Alfons Reinkemeier
Vorsitzender

Der Aufsichtsrat ließ sich im Geschäftsjahr 
2017 in seinen Sitzungen durch Berichte der 
Geschäftsführung, schriftliche Vorlagen sowie 
weitere ausgehändigte Unterlagen ausführ-
lich und umfassend über alle wesentlichen 
Aspekte der Geschäftsentwicklung und der 
Unternehmensstrategie informieren und war  
in alle Entscheidungen von grundlegender 
Bedeutung für das Unternehmen eingebun-
den. Der Aufsichtsrat hat damit die ihm nach 
Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben 
wahrgenommen.

In sechs ordentlichen und einer außerordent
lichen Sitzung hat sich der Aufsichtsrat regel-
mäßig mit der strategischen Ausrichtung des 
Unternehmens, seiner Wettbewerbsfähigkeit 
auf den Energiemärkten und im Geschäftsfeld 
Verkehr hinsichtlich Preis, Qualität und Service 
und der laufenden Entwicklung der Ertrags
lage beschäftigt. Besondere Diskussionsthemen 
waren die strategische Neuausrichtung der 
Wasserwerke und der Aufbau des Geschäfts
felds Breitbandversorgung mit Glasfaser
hausanschlüssen.

Nach Beschluss der Gesellschafterversamm
lung der Stadtwerke Münster vom 13. Juli 2017 
wurde auf Vorschlag des Aufsichtsrates die 
PKF Fasselt Schlage Partnerschaft mbB  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschluss
prüfer für das Geschäftsjahr 2017 bestellt.  
Die Jahresabschlussprüfung beinhaltet den  
Einzelabschluss und den Konzernabschluss 
der Stadtwerke Münster GmbH und auch die 
Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz.  
In Wahrnehmung seiner Aufsichtspflichten hat 

der Aufsichtsrat dem Abschlussprüfer klare 
Vorgaben für die Prüfungsschwerpunkte bei 
der Abschlussprüfung gemacht. Der Jahres
abschluss und der Lagebericht für das Ge
schäftsjahr 2017 sind unter Einbeziehung 
der Buchführung von der PKF Fasselt 
Schlage Partnerschaft mbB Wirtschafts
prüfungsgesellschaft geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen worden. Die Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung wurde gemäß § 53 Haushalts-
grundsätzegesetz vom Abschlussprüfer geprüft; 
es ergaben sich keine Beanstandungen.  
Zur Erläuterung der Prüfung und der Prüfungs-
ergebnisse hat der Abschlussprüfer an der Auf-
sichtsratssitzung, die den Jahresabschluss der 
Gesellschaft behandelte, wie in den Vorjahren 
teilgenommen. Aufgrund des Prüfungsberichts 
und der Ausführungen des Abschlussprüfers 
billigte der Aufsichtsrat den von der Geschäfts-
führung aufgestellten Jahresabschluss und 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017. Er 
empfahl der Gesellschafterversammlung, den 
von der Geschäftsführung aufgestellten Jahres-
abschluss für das Geschäftsjahr 2017 festzu
stellen und die Geschäftsführung zu entlasten.

Nach der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates 
besteht ein Personalausschuss. Der Personal
ausschuss hat im Berichtsjahr 13 Mal getagt.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung, 
dem Betriebsrat und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit, die die Grundlage für die Erfüllung der 
gestellten Aufgaben bildet.



BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES ABSCHLUSSPRÜFERS
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Stadtwerke Münster GmbH 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 
31. Dezember 2017 geprüft. Nach § 6b Abs. 5 EnWG 
umfasste die Prüfung auch die Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 
EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 
EnWG getrennte Konten zu führen und Tätigkeits-
abschlüsse aufzustellen sind. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags sowie die Einhaltung der 
Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungs
legung nach § 6b Abs. 3 EnWG abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-
stöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass 
mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, 
ob die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b 
Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfüllt 
sind. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 

Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Lagebericht sowie für 
die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung 
nach § 6b Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter, die Würdigung der Gesamt
darstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts sowie die Beurteilung, ob die Wertansätze 
und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3 
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind 
und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei-
lung bildet.

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter 
Einbeziehung der Buchführung und des Lage
berichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen 
Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Rech-
nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die 
Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten 
zu führen sind und Tätigkeitsabschlüsse aufzu
stellen sind, hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Duisburg, den 25. Mai 2018 
PKF FASSELT SCHLAGE Partnerschaft mbB  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft Rechtsanwälte 

Peter Jahn, Wirtschaftsprüfer	 Tinko Pentschev, Wirtschaftsprüfer

Der vorstehende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017  
(Bilanzsumme EUR 530.061.480,45; Jahresüberschuss EUR 14.130.000,00) und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 
der Stadtwerke Münster GmbH, Münster.
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